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Dritte Ordnung zur Änderung der Prüfungsordnung  
für den Bachelorstudiengang „Sozialwissenschaften“  

und den Masterstudiengang „Moderne Gesellschaften i m Wandel“ 
des Fachbereichs 6: Kultur- und Sozialwissenschafte n  

an der Universität Koblenz-Landau 

Vom 17. April 2012 

 
 
Auf Grund des § 7 Abs. 2 Nr. 2 und des § 86 Abs. 2 Nr. 3 des Hochschulgesetzes in 
der Fassung vom 19. November 2010 (GVBl. S. 463), BS 223-41, zuletzt geändert 
durch das Dritte Landesgesetz zur Änderung hochschulrechtlicher Vorschriften vom 
20. Dezember 2011 (GVBl. S. 455), hat der Rat des Fachbereichs 6: Kultur- und So-
zialwissenschaften der Universität Koblenz-Landau am 01. Februar 2012 die folgen-
de Ordnung zur Änderung der Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang „Sozi-
alwissenschaften“ und den Masterstudiengang „Sozial- und Kommunikationswissen-
schaften“ beschlossen. Diese Ordnung hat der Präsident der Universität Koblenz-
Landau am 17. April 2012 genehmigt. Sie wird hiermit bekannt gemacht. 

 

 

Artikel 1 

Die Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang „Sozialwissenschaften“ und den 
Masterstudiengang „Moderne Gesellschaften im Wandel“ an der Universität Koblenz-
Landau vom 22. April 2009 (StAnz. S. 827), zuletzt geändert am 06. Juli 2011 (Mittei-
lungsblatt der Universität Koblenz-Landau 4/2011, S. 4), wird wie folgt geändert: 

 

1. In der Überschrift werden die Worte „Moderne Gesellschaften im Wandel“ durch 
die Worte „Sozial- und Kommunikationswissenschaften“ ersetzt. 

2. § 1 wird wie folgt geändert: 

 a) In Absatz 1 werden die Worte „Moderne Gesellschaften im Wandel“ durch 
die Worte „Sozial- und Kommunikationswissenschaften“ ersetzt. 

 b) In Absatz 5 werden die Worte „Der sozialwissenschaftliche Masterstudien-
gang“ durch die Worte „Der Masterstudiengang Sozial- und Kommunikati-
onswissenschaften“ ersetzt. 

3. § 2 wird wie folgt geändert: 

 a) In Abs. 1 S. 1 wird nach den Worten „das Absolvieren eines“ das Wort „min-
destens“ eingefügt. 

 b) Abs. 3 S. 1 erhält folgende Fassung: 

  „1Der Masterstudiengang umfasst das Studium der Sozial- und Kommunika-
tionswissenschaften sowie das Absolvieren eines mindestens 6-wöchigen 
Praktikums in der vorlesungsfreien Zeit.“ 

4. In § 4 Abs. 1 S. 1 werden nach der Angabe „§ 21 HochSchG“ die Worte „in Ab-
stimmung mit der Institutsleitung“ eingefügt. 
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5. § 6 wird wie folgt geändert: 

 a) In Abs. 1 S. 3 werden die Worte  „mit Ausnahme des Praktikumsmoduls im 
Bachelorstudiengang, wird“ durch die Worte „mit Ausnahme der Prakti-
kumsmodule im Bachelor- und Masterstudiengang, werden“ ersetzt. 

 b) In Abs. 3 S. 2 werden die Worte „das Praktikumsmodul im Bachelorstudien-
gang“ durch die Worte „die Praktikumsmodule im Bachelor- und Masterstu-
diengang“ ersetzt. 

6. In § 7 Abs. 2 S. 1 werden nach den Worten „Hochschullehrerinnen oder Hoch-
schullehrer“ die Worte “, die jeweils eines der vier Profile vertreten,“ eingefügt.  

7. In § 11 Abs. 2 S. 5 wird nach dem Wort „jeweils“ das Wort „unmittelbar“ einge-
fügt. 

8. § 12 Abs. 3 erhält folgende Fassung: 

 „(3) Präsentationen können in mündlicher oder schriftlicher Form erfolgen.“ 

9. § 15 wird wie folgt geändert: 

 a) In Abs. 1 S. 1 werden nach dem Wort „Praktikum“ die Worte „im Bache-
lorstudiengang“ gestrichen. 

 b) In Abs. 5 wird der Verweis „§ 22 Abs. 12“ durch den Verweis „§ 22 Abs. 11“ 
ersetzt. 

10. § 17 wird wie folgt geändert: 

 a) In Abs. 1 S. 3 werden nach dem Wort „Zeugnis“ die Worte „den jeweiligen 
Profilbereich“ eingefügt. 

 b) Abs. 3 Satz 4 erhält folgende Fassung: 

  „4Zusätzlich zur Ausstellung des Diploma Supplement wird der Kandidatin 
oder dem Kandidaten vom Prüfungsausschuss eine Übersetzung der Bache-
lorurkunde in englischer Sprache ausgehändigt.“ 

11. In § 20 Abs. 2 Nr. 1 wird die Zahl „153“ durch die Zahl „157“ ersetzt und Nr. 4 
wird gestrichen.  

12. § 22 wird wie folgt geändert: 

 a) In Abs. 2 S. 2 wird die Zahl „135“ durch die Zahl „101“ ersetzt. 

 b) Absatz 10 erhält folgende Fassung: 

  „(10) 1Die Bachelorarbeit ist in gebundener Form, mit einer Zusammenfas-
sung in deutscher und englischer Sprache, welche vom Fachbereich veröf-
fentlicht werden darf, und in dreifacher Ausfertigung beim Prüfungsaus-
schuss einzureichen. 2Mit der Bachelorarbeit ist ein elektronisches Spei-
chermedium (CD-ROM) einzureichen, welches die schriftliche Fassung der 
Arbeit als Datei enthält. 3Der Prüfungsausschuss macht den Abgabezeit-
punkt der Arbeit aktenkundig. 4Anschließend ist die Bachelorarbeit der 
Betreuerin oder dem Betreuer und der zweiten Gutachterin oder dem zwei-
ten Gutachter zur Beurteilung weiterzugeben. 5Wird die Bachelorarbeit nicht 
fristgemäß abgeliefert, so gilt sie als mit „nicht ausreichend“ (5,0) bewertet.“ 

 c) Absatz 12 wird gestrichen. 
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13. § 23 erhält folgende Fassung: 

„§ 23 
Zugangsvoraussetzungen 

(1) 1Zum Masterstudiengang kann nur zugelassen werden, wer das Zeugnis über 
die bestandene Bachelor-Abschlussprüfung nach dieser Ordnung oder ein Zeug-
nis über einen Bachelor-Abschlussprüfung in den Fächern Kommunikationswis-
senschaft, Politikwissenschaft, Psychologie, Sozialwissenschaften, Soziologie 
oder Wirtschaftswissenschaft und eine Prädikatsnote (mindestens 2,5) nach-
weist. 2Zudem ist der erfolgreiche Abschluss von Grundlagenmodulen im Bereich 
der Methoden der empirischen Sozialforschung und Statistik im Umfang von 
mindestens 10 Kreditpunkten nachzuweisen. 3Im Bereich der Statistik sind min-
destens zwei einführende Veranstaltungen nachzuweisen, die sich insgesamt auf 
die Teilgebiete der deskriptiven und induktiven Statistik beziehen müssen. 4Stellt 
der Prüfungsausschuss fest, dass diese Studienleistungen ganz oder teilweise 
nicht vorliegen, so kann er der Bewerberin oder dem Bewerber auferlegen, diese 
Studienleistungen in den entsprechenden Veranstaltungen des Bachelorstudien-
gangs Sozialwissenschaften nach dieser Ordnung innerhalb der ersten beiden 
Fachsemester des Masterstudiengangs nachzuholen. 

 (2) 1Studienbewerberinnen und -bewerber, die zum Zeitpunkt der Bewerbungs-
frist noch keinen Studienabschluss gemäß Absatz 1 vorweisen können, aber 
voraussichtlich im folgenden Semester sämtliche Studien- und Prüfungsleistun-
gen ablegen werden, können auf Antrag zugelassen werden. 2Die Einschreibung 
für den Masterstudiengang erlischt von Amts wegen, wenn der Bachelor-
abschluss mit mindestens der Note 2,5 nicht bis zum Ende des ersten Semesters 
im Masterstudiengang nachgewiesen werden kann.“ 

14. § 24 wird wie folgt geändert: 

 a) In Abs. 1 S. 1 werden die Zahlen „40 – 42“ durch die Zahl „32“ ersetzt.  

 b) Absatz 2 erhält folgende Fassung: 

  „(2) Zum erfolgreichen Abschluss des Studiengangs müssen insgesamt 120 
Leistungspunkte (LP) nachgewiesen werden, davon entfallen auf:  

  1. die von der Universität angebotenen verpflichtenden Module  
 (Pflicht- und Wahlpflichtmodule): 80 LP; 

    davon entfallen   
 12 LP auf ein Grundlagenmodul, 

    20 LP auf zwei Methodenmodule, 
    40 LP auf eins von vier Profilen (insgesamt 3 Module) und 
    8   LP auf zwei Wahlveranstaltungen aus dem Profilbereich; 
  2. das Praktikumsmodul: 10 LP, 
  3. die Masterarbeit: 30 LP.“ 

15. § 25 Abs. 4 wird gestrichen. 

16. § 26 wird wie folgt geändert: 

 a) In Abs. 1 S. 4 wird die Zahl „750“ durch die Zahl „900“ ersetzt. 

 b) In Abs. 2 S. 1 wird die Zahl „60“ durch die Zahl „51“ ersetzt.  

17. Die Anhänge 1 und 2 erhalten die aus dem Anhang zu dieser Prüfungsordnung 
ersichtliche Fassung. 
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18. Die Inhaltsübersicht wird entsprechend den vorstehenden Bestimmungen geän-
dert. 

 

 

Artikel 2 

Diese Dritte Ordnung zur Änderung der Prüfungsordnung für den Bachelorstudien-
gang „Sozialwissenschaften“ und den Masterstudiengang „Sozial- und Kommunikati-
onswissenschaften“ an der Universität Koblenz-Landau tritt am Tage nach der Veröf-
fentlichung im Mitteilungsblatt der Universität Koblenz-Landau in Kraft. 

 

 

 

Mainz, den 17. April 2012  Der Dekan des Fachbereichs 6: 
   Kultur- und Sozialwissenschaften 
   Prof. Dr. Siegmar Schmidt 
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Anlage zu Artikel 1 Nr. 17 
1. Der Anhang 1 wird wie folgt geändert: 

 a) In der Modulgruppe Sozialwissenschaftliche Grundlagen, B4, wird in der Spal-
te Wertigkeit die Angabe „14 LP“ durch die Angabe „16 LP“ ersetzt. 

 b) In der Modulgruppe Grundlagen sozialwissenschaftlicher Disziplinen, C6 und 
C7, wird in der Spalte Wertigkeit jeweils die Angabe „6 LP“ durch die Angabe 
„8 LP“ ersetzt. 

 c) In der Modulgruppe Berufsqualifizierende Felder der Sozialwissenschaften, 
D.1.4, wird die Bezeichnung „Vertiefungsmodul 2“ durch die Bezeichnung 
„Vertiefungsmodul 3“ ersetzt. 

 d) Beim Berufspraktikum E wird in der Spalte SWS die Angabe „6 Wochen“ 
durch die Angabe „mindestens 6 Wochen“ ersetzt. 

 e) Die Modulgruppe B.A.-Abschlussmodul, F, wird wie folgt geändert: 

  aa) In der Spalte Titel werden die Worte „und Online Präsentation“ gestri-
chen. 

  bb) In der Spalte Wertigkeit wird die Angabe „+ 4“ gestrichen. 

  cc) In der Spalte Anzahl Studienleistungen werden die Worte „Online Prä-
sentation der Arbeit“ gestrichen. 

2. Der Anhang 2 erhält folgende Fassung: 

 
„Anhang 2: Modulprüfungen im Masterstudiengang „Soz ial- und 

Kommunikationswissenschaften“ 

 
Modul-
gruppe 

Kür-
zel 

Titel Pflichtveranstaltungen Wer
tig-
keit 

SW
S 

Prü-
fungs-
typ 

Anzahl 
Stdien-
leis-
tungen 

 
 
Allge-
meine 
Grund-
lagen 

MA1 Allgemeine 
Grundlagen 
(Pflichtmo-
dul) 

1. Einführung in die 
Kommunikations- und 
Medienpsychologie  

2. Institutionen und Ver-
haltensökonomie 

3. Bürger und politischer 
Kontext 

4.  Sozial- und Gesell-
schaftstheorien 

12 
LP 

8  4 
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Modul-
gruppe 

Kür-
zel 

Titel Pflichtveranstaltungen Wer-
tig-
keit 

SW
S 

Prü-
fungs-
typ 

Anzahl 
Stdien-
leitun-
gen 

MB 
11 

Grundla-
genmodul  
Methoden 
(Pflichtmo-
dul) 

1.  Forschungsmethoden 
und -designs  

2. Multivariate Verfahren 
I 

3. Qualitative Verfahren I 

15 
LP 

6 3 
Modul-
teilprü-
fungen  

  
 
 
Sozial-
wissen-
schaftli-
che Me-
thoden  

MB 2 Aufbaumo-
dul 
Methoden 
(Pflichtmo-
dul) 

es ist eine der folgenden 
zwei Veranstaltungen zu 
wählen: 
1. Qualitative Verfahren 

II (Wahlpflicht) 
2. Multivariate Verfahren 

II (Wahlpflicht) 

5 LP 2 Modul-
prüfung  

1 

Es ist eines der 4 folgenden Profile (1 Grundlagenm odul + 2 Vertiefungsseminare) zu 
wählen. Zusätzlich sind zwei Lehrveranstaltungen zu  belegen. Diese können aus allen 
Profilmodulen frei gewählt werden. In jeder dieser beiden Lehrveranstaltungen ist eine 
Studienleistung zu erbringen. Die Prüfungsleistung entfällt. Die beiden Lehrveranstal-
tungen werden mit jeweils 4 LP gewertet.  

Profil 1: Gesellschaftliche Teilhabe und Gestaltung  (Neben dem Grundlagenmodul sind 
2 von 4 Vertiefungsmodulen zu wählen)  

MC 
1.11 

Grundla-
genmodul 

1. Sozioökonomie mo-
derner Gesellschaf-
ten 

2. Soziale Dimensionen 
gesellschaftlicher 
Teilhabe 

8 LP 4  2 

MC 
1.21 

Arbeits-
markt- und 
Bildungs-
ökonomie 

1. Empirische Grundla-
gen einer erfolgrei-
chen Arbeitsmarkt- 
und Bildungspolitik 

2. Praktische Ausges-
taltung der Arbeits- 
und Bildungspolitik 

16 
LP 

4 Modul-
prüfung 

2 

 
 
 
 
 
 
Gesell-
schaftli-
che 
Gestal-
tung 
und 
Teilha-
be 

MC 
1.3 

Sozialstaat-
liche Integ-
ration 

1. Wohlfahrtsstaatsre-
gime & Arbeitsmarkt-
flexibilität 

2. Verteilungsergebnis-
se moderner Wohl-
fahrtsstaaten 

16 
LP 

4 Modul-
prüfung 

2 
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Modul-
gruppe 

Kür-
zel 

Titel Pflichtveranstaltungen Wer
tig-
keit 

SWS Prü-
fungs-
typ 

Anzahl 
Stdien-
leistun-
gen 

MC 
1.4 

Migration 
und Integra-
toin 

1. Migration und eth-
nisch-kulturelle Plu-
ralität  

2. Integration und Seg-
regation 

16 
LP 

4 2 
Modul-
teilprü-
fungen 

2 Gesell-
schaftli-
che 
Gestal-
tung 
und 
Teilha-
be 

MC1.
5 

Medien und 
Gesell-
schaft 

1. Medialität von Ge-
sellschaft 

2. Medien und gesell-
schaftliche Teilhabe 

16 
LP 

4 Modul-
prüfung 

2 

Profil 2: Politik- und Politikvermittlung in der Eu ropäischen Union (Bei Wahl von Profil 2 
sind alle Module zu studieren)  
Politik- 
und Po-
litikver-
mittlung 
in der 
EU 

MC 
2.11 

Grundla-
genmodul 

1. Government & Go-
vernance in der EU 
und Europäische 
Prozesse 

2. Demokratie & Legiti-
mität im europäi-
schen Mehrebenen-
system   

8 LP 4  2 

MC 
2.21 

Die Policy-
Dimension 
der EU 

1. Policy I: Intergouver-
nementale Politikpro-
zesse 

2. Policy II: Supranatio-
nale Politikprozesse 

16 
LP 

4 Modul-
prüfung 

2  
 
 
Politik- 
und Po-
litikver-
mittlung 
in der 
EU 

MC 
2.3 

Öffentlich-
keit in der 
EU 

1. Öffentliche Meinung 
und Partizipation in 
der EU 

2. Politikvermittlung in 
der EU: Medien, 
Kampagnen 

16 
LP 

4 Modul-
prüfung 

2 

Profil 3: Strategische Kommunikation: Politische Ko mmunikation (Bei Wahl von Profil 3 
sind alle Module zu studieren)  

MC 
3.11 

Grundla-
genmodul* 
* = MC 4.1 

1. Strategische Kom-
munikation 

2. Wirkung strategischer 
Kommunikation 

8 LP 4  2 

MC 
3.21 

Politische 
Kommunika-
tion I 

1. Politische Kommuni-
kation 

2. Wahlkampfkommuni-
kation 

16 
LP 

4 Modul-
prüfung 

2 

 
 
 
 
Politi-
sche 
Kom-
munika-
tion 

MC 
3.3 

Politische 
Kommunika-
tion II 

1. Inhalt und Nutzung 
politischer Kommuni-
kation 

2. Wirkung spezieller 
Effekte politischer 
Kommunikation 

16 
LP 

4 Modul-
prüfung 

2 
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Modul-
gruppe 

Kür-
zel 

Titel Pflichtveranstaltungen Wer
tig-
keit 

SWS Prü-
fungs-
typ 

Anzahl 
Stdien-
leistun-
gen 

Profil 4: Strategische Kommunikation: Organisations kommunikation (Bei Wahl von Pro-
fil 4 sind alle Module zu studieren)  

MC 
4.11 

Grundla-
genmodul* 
*= MC 3.1  

1. Strategische Kom-
munikation 

2. Wirkung strategischer 
Kommunikation 

8 LP 4  2 

MC 
4.21 

Organisati-
onskommu-
nikation I 

1. Interne Organisati-
onskommunikation 

2. Analyse und Optimie-
rung interner Organi-
sationskommunikati-
on 

16 
LP 

4 Modul-
prüfung 

2 

 
 
 
 
 
 
Organi-
sations-
kommu-
nikation 

MC 
4.3 

Organisati-
onskommu-
nikation II 

1. Externe Organisati-
onskommunikation 

2. Konzeption und Eva-
luation externer Or-
ganisationskommuni-
kation 

16 
LP 

4 Modul-
prüfung 

2 

Berufs-
prakti-
kum 

MD Praktikum  10 
LP 

min-
des-
tens 
6 
Wo-
chen 

Das 
Modul 
wird 
nicht 
mit ei-
ner Prü-
fung 
abge-
schlos-
sen. 

Vergabe 
von LP 
durch 
Nach-
weis der 
in § 6, 
Abs. 3 
S. 2 ge-
nannten 
Leistun-
gen 

Ab-
schluss
modul 

ME Masterarbeit  
(Pflichtmo-
dul) 

 30 
LP 

 Master-
arbeit 

 

 
1 Die Module MA 1 und MB 1, MC 1.1 und MC 1.2, MC 2.1 und MC 2.2, MC 3.1 und MC 3.2 sowie MC 

4.1 und MC 4,2 schließen jeweils mit einer gemeinsamen Modulprüfung ab. 
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Sechste Ordnung zur Änderung der Prüfungsordnung fü r die Prüfung  
im lehramtsbezogenen Bachelorstudiengang  

an der Universität Koblenz-Landau  

Vom 23. April 2013 

 

 

Auf Grund des § 7 Abs. 2 Nr. 2 und des § 86 Abs. 2 Nr. 3 des Hochschulgesetzes in 
der Fassung vom 19. November 2010 (GVBl. S. 463), BS 223-41, zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 20. Dezember 2011 (GVBl. S. 455), haben die Räte der Fachbe-
reiche 1: Bildungswissenschaften, 2: Philologie / Kulturwissenschaften, 3: Mathema-
tik / Naturwissenschaften, 4: Informatik, 5: Erziehungswissenschaften, 6: Kultur- und 
Sozialwissenschaften, 7: Natur- und Umweltwissenschaften und 8: Psychologie unter 
Mitwirkung der Zentren für Lehrerbildung der Universität Koblenz-Landau die folgen-
de Ordnung zur Änderung der Prüfungsordnung für die Prüfung im lehramtsbezoge-
nen Bachelorstudiengang an der Universität Koblenz-Landau beschlossen. Diese 
Prüfungsordnung hat der Präsident der Universität Koblenz-Landau am 23. April 
2013 genehmigt. Sie wird hiermit bekannt gemacht. 
 

 

Artikel 1 

Die Prüfungsordnung für die Prüfung im lehramtsbezogenen Bachelorstudiengang an 
der Universität Koblenz-Landau vom 6. Juli 2009 (Staatsanzeiger S. 1327), zuletzt 
geändert am 11. Dezember 2012 (Mitteilungsblatt der Universität Koblenz-Landau 
1/2013 S. 3) wird wie folgt geändert: 

1. In § 3 Abs. 1 Nr. 16 wird nach dem Wort „Sozialkunde“ der Klammerzusatz „(nur 
Landau)“ eingefügt. 

2. Der Anhang erhält die aus dem Anhang zu dieser Ordnung ersichtliche Fas-
sung. 

 

 

Artikel 2 

Die Sechste Ordnung zur Änderung der Prüfungsordnung für die Prüfung im lehr-
amtsbezogenen Bachelorstudiengang an der Universität Koblenz-Landau tritt am 
Tage nach der Veröffentlichung im Mitteilungsblatt der Universität Koblenz-Landau in 
Kraft. 

 

 

Mainz, den 23. April 2013 

 

Der Dekan des Fachbereichs 1: Der Dekan des Fachbereichs 5:  
Bildungswissenschaften Erziehungswissenschaften  
Prof. Dr. Norbert Neumann Prof. Dr. Norbert Wenning 
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Der Prodekan des Fachbereichs 2: Der Dekan des Fachbereichs 6:  
Philologie / Kulturwissenschaften Kultur- und Sozialwissenschaften  
Prof. Dr. Wolf-Andreas Liebert Prof. Dr. Siegmar Schmidt  

 

Der Dekan des Fachbereichs 3: Die Dekanin des Fachbereichs 7:  
Mathematik / Naturwissenschaften Natur- und Umweltwissenschaften 
Prof. Dr. Rainer Graafen Prof. Dr. Gabriele E. Schaumann 

 

Der Dekan des Fachbereichs 4: Der Dekan des Fachbereichs 8:  
Informatik Psychologie  
Prof. Dr. Rüdiger Grimm Prof. Dr. Manfred Schmitt 
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Anlage  
(zu Artikel 1 Nr. 2) 

 

Der Anhang wird wie folgt geändert: 

1. Die Nummer 9 „Deutsch Landau“ erhält folgende Fassung: 
 
„9. Deutsch Landau  
 
Zeitlicher Umfang des Fachstudiums in SWS  
Für den erfolgreichen Abschluss des Studiums ist auszugehen von   
einer Gesamtsemesterwochenstundenzahl von 25 - 37 SWS 
Davon entfallen auf die Pflichtveranstaltungen 25 - 37 SWS 
und auf die Wahlpflichtveranstaltungen 0 SWS 
 
 

Lehrveranstaltung  
(Art der Veranstaltung)   
 

Pflicht /  
Wahl-
pflicht  

Leis- 
tungs-
punkte  

SWS Studien-
leistung  

Prüfungs-
relevante 
Studien-
leistung  

 

Modul 1: Das Fach Deutsch im Überblick 4 Leistungspunkte  
 

1.1 Das Fach Germanistik im Überblick 
(V) 

Pflicht 3 2   

1.2 Arbeitstechniken (Ü) Pflicht 1 1   

 Modulprüfung: Klausur Dauer: 90 Minuten 

 
Modul 2: Grundlagen der Literaturwissenschaft 5 Lei stungspunkte  

 

2.1 Grundlagen der Literaturwissenschaft 
(S) Pflicht 5 2   

 Modulprüfung: Klausur Dauer: 90 Minuten 

 
Modul 3: Grundlagen der Sprachwissenschaft 5 Leistu ngspunkte  

 

3.1 Grundlagen der Sprachwissenschaft 
(S) 

Pflicht 5 2 X  

 Modulprüfung: Klausur Dauer: 90 Minuten 

 
Modul 4: Sprache und Handeln, insbesondere im Konte xt der   
 Mehrsprachigkeit 9 Leistungspunkte  

Teilnahmevoraussetzung:  Kompetenzen aus den Modulen 1 und 3 

4.1 Grundlagen: Sprache und Handeln 
(V) 

Pflicht 2 2   

4.2 Semantik und Pragmatik (S) Pflicht 4 2 X  
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4.3 Entwicklung und Förderung von 

Sprachhandlungskompetenzen unter 
Berücksichtigung ein- und mehrspra-
chiger Bedingungen (S) 

Pflicht 3 2 X  

 Modulprüfung: Mündliche Prüfung Dauer: 15 Minuten 

 
 Modul 5: Gattungen und Formen (Literaturwissenschaf t /   

 Literaturdidaktik)  9 Leistungspunkte  

Teilnahmevoraussetzung:  Kompetenzen aus den Modulen 1 und 2 

5.1 Literatur- und Medien (V) Pflicht 2 2   

5.2 Einführung in die Textanalyse I (S) Pflicht 3 2   

5.3 Einführung in die Textanalyse II (S) Pflicht 4 2 X  

 Modulprüfung: Mündliche Prüfung Dauer: 15 Minuten 

 
Modul 6:  Deutschdidaktik als Theorie und Praxis de s Deutschunterrichts  8 Leistungspunkte  

Teilnahmevoraussetzung:  Kompetenzen aus den Modulen 1 bis  3 

6.1 Grundlagen und Aspekte der 
Deutschdidaktik (V) 

Pflicht 2 2   

6.2 Sprachdidaktik (S) Pflicht 2 2 X  

6.3 Literatur- und / oder Mediendidaktik 
(S) 

Pflicht 2 2 X  

 Modulprüfung: Klausur Dauer: 90 Minuten 

 
Modul 7: Deutsche Literaturgeschichte (Grundlagenmo dul)  7 Leistungspunkte  

Teilnahmevoraussetzung:  Kompetenzen aus den Modulen 1 bis 3 

7.1 Deutsche Literaturgeschichte bis 1900 
(PS) 

Pflicht 3 2   

7.2 Deutsche Literaturgeschichte im 20. 
und. 21. Jahrhundert (PS) 

Pflicht 4 2   

 Modulprüfung: Klausur Dauer: 90 Minuten 

 
Modul 8: Sprachwandel  6 Leistungspunkte  

Teilnahmevoraussetzung:  Kompetenzen aus den Modulen 1 bis 3 

8.1 Deutsche Sprachgeschichte und 
Sprachwandel (V/S) 

Pflicht 2 2   

8.2 Analyse, Beschreibung und Beurtei-
lung sprachlichen Wandels (S) 

Pflicht 4 2 X  

 Modulprüfung: Klausur Dauer: 90 Minuten 

 
Modul 9: Themen und Motive 6 Leistungspunkte  

Teilnahmevoraussetzung:  Kompetenzen aus den Modulen 1 bis 3 

9.1 Themen und Motive der deutschen Li-
teratur (V/S) 

Pflicht 6 2   

 Modulprüfung: Hausarbeit Dauer: 3 Wochen 
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Modul 10: Sprachvariation  6 Leistungspunkte  

Teilnahmevoraussetzung:  Kompetenzen aus den Modulen 1 bis 3 

10.1 Sprachvariation in theoretischer und 
historischer Sicht (V/S) 

Pflicht 6 2 X  

 Modulprüfung: Hausarbeit Dauer: 3 Wochen“ 

 
 

2. Die Nummer 20 „Grundschulbildung Landau, Wahlpflichtmodul 4 „Fremdsprachliche Praxis“ 
 erhält die folgende Fassung: 
 

 „Wahlpflichtmodul 4: Fremdsprachliche Praxis  8 Lei stungspunkte 

 

 Es ist Englisch oder Französisch zu wählen: 

  
Englisch  

Teilnahmevoraussetzungen:  für die Veranstaltung 4a.2: Kompetenzen aus der Veranstaltung 
4a.1, 
für die Veranstaltung 4a.4: Kompetenzen aus der Veranstaltung 4a.3 

4a.1 
Practical Grammar and Vocabulary 
(Ü) Pflicht 4 2 X  

4a.2 Phonetics and Pronunciation (S) Pflicht 4 2 X  

 Modulprüfung 

 Französisch 

4b.1 Grammaire française (Ü) Pflicht 4 2 X  

4b.2 Phonétique et expression orale (Ü) Pflicht 4 2 X  

 2 Modulteilprüfungen“ 

 
 

3. Die Nummer 31. „Sozialkunde Landau“ erhält die folgende Fassung: 
 
„ 31. Sozialkunde Landau 

 
Zeitlicher Umfang des Fachstudiums in SWS  
Für den erfolgreichen Abschluss des Studiums ist auszugehen von   
einer Gesamtsemesterwochenstundenzahl von 30 - 42 SWS 
Davon entfallen auf die Pflichtveranstaltungen 30 - 42 SWS 
und auf die Wahlpflichtveranstaltungen 0 SWS 
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Lehrveranstaltung  
(Art der Veranstaltung)   
 

Pflicht /  
Wahl-
pflicht  

Leis- 
tungs-
punkte  

SWS Studien-
leistung  

Prüfungs-
relevante 
Studien-
leistung  

 

Modul 1: Grundlagen der Politikwissenschaft und ihr er  
 Nachbardisziplinen 6 Leistungspunkte  

1.1 Einführung in die Politikwissenschaft 
und deren Grundbegriffe (V/Ü) 

Pflicht 2 2   

1.2 Wissenschaftliches Arbeiten (S) Pflicht 2 2   

1.3 Forschungsmethoden und ihre An-
wendung in der Politikwissenschaft 
(S) 

Pflicht 2 2 X  

 Modulprüfung: Schriftliches Portfolio  Dauer: 2 Wo chen 

 Modul 2: Demokratie und Gesellschaft in Deutschland  8 Leistungspunkte  
 

2.1 Politisches System I: Verfassungs-
rechtliche und institutionelle Grundla-
gen (V) 

Pflicht 2 2  X 

2.2 Politisches System II: Politische So-
ziologie der Bundesrepublik Deutsch-
land (V) 

Pflicht 2 2   

2.3 Zeithistorische und politische Grund-
lagen von Gesellschaft und Demokra-
tie in Deutschland (S) 

Pflicht 2 2 X  

2.4 Vertiefungsseminar zur Politik und 
Gesellschaft in der Bundesrepublik 
Deutschland (S) 

Pflicht 2 2 X  

 Modulprüfung: Mündliche Prüfung  Dauer: 20 Minuten  

 Modul 3: Politische Theorie  8 Leistungspunkte  
 

3.1 Politische Theorie und Ideenge-
schichte (V) 

Pflicht 4 2   

3.2 Vertiefungsseminar politische Theorie 
(PS) 

Pflicht 4 2 X  

 Modulprüfung: Hausarbeit Dauer: 2 Wochen 

 Modul 4: Vergleich politischer Systeme 9 Leistungspunkte  
 

4.1 Einführung in die vergleichende Poli-
tikwissenschaft (V) 

Pflicht 3 2   

4.2 Vertiefungsseminar vergleichende 
Politikwissenschaft (S) 

Pflicht 3 2 X  

4.3 Das politische System der EU und die 
Europäisierung der Mitgliedstaaten (S) Pflicht 3 2 X  

 Modulprüfung: Klausur  Dauer: 90 Minuten 
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 Modul 5: Fachdidaktik Sozialkunde  9 Leistungspunkte  

 

5.1 Fachdidaktische Konzeptionen der 
Sozialkunde (S) Pflicht 3 2   

5.2 Theorie und Praxis des Sozialkunde-
kundeunterrichts an Beispielen (S) 

Pflicht 3 2   

5.3 Methoden und Medien im Sozialkun-
deunterricht (S) 

Pflicht 3 2   

 Modulprüfung: Schriftliches Portfolio  Dauer: 2 Wo chen 

 Modul 6: Internationale Beziehungen /Außenpolitik 1 5 Leistungspunkte  
 

6.1 Einführung in die Internationalen Be-
ziehungen (V) 

Pflicht 5 2  X 

6.2 Grundlagen und Entwicklung deut-
scher Außenpolitik (S) 

Pflicht 5 2 X  

6.3 Vertiefungsseminar internationale Be-
ziehungen (S) 

Pflicht 5 2   

 Modul 7: Wirtschaft und Gesellschaft 10 Leistungspunkte  
 

7.1 Politik und Wirtschaft (S) Pflicht 3 2   

7.2 Vertiefungsseminar Politische Öko-
nomie (S) Pflicht 3 2 X  

7.3 Vertiefungsseminar Internationale Po-
litische Ökonomie (S) 

Pflicht 4 2 X  

 3 Modulteilprüfungen“ 

 
 

4. Die Nummer 34 „Wirtschaft und Arbeit Koblenz“ erhält folgende Fassung: 

34. Wirtschaft und Arbeit Koblenz  
 
Für den erfolgreichen Abschluss des Studiums ist auszugehen von   
einer Gesamtsemesterwochenstundenzahl von  24 - 47 SWS 
Davon entfallen auf die Pflichtmodule 6 - 39 SWS 
und auf die Wahlpflichtmodule 0 - 38 SWS 
 
 
Im schulartspezifischen Schwerpunkt Grundschule  und Förderschule  sind vier Module aus den Mo-
dulen 1 – 8 auszuwählen, wobei  Modul 5 nur in Kombination mit Modul 6 und Modul 7 nur in Kombi-
nation mit Modul 8 gewählt werden kann. 
 
 
Im schulartspezifischen Schwerpunkt Realschule  plus  können folgende Schwerpunkte gewählt wer-
den: 
1. Wirtschaftslehre 
2. Ernährung und Verbraucherbildung 
3. Technikwissenschaften und Bildung. 
Für alle Schwerpunkte sind die Module 1, 2, 3 und 4 verpflichtend.  
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Bei Wahl des Schwerpunktes 1: Wirtschafslehre sind die Module 9 und 10 verpflichtend. 
Bei Wahl des Schwerpunktes 2: Ernährung und Verbraucherbildung sind die Module 7 und 8 verpflich-
tend. 
Bei Wahl des Schwerpunktes 3: Technikwissenschaften und Bildung sind die Module 5 und 6 ver-
pflichtend.  
 
 

Lehrveranstaltung  
(Art der Veranstaltung)   
 

Pflicht /  
Wahl-
pflicht  

Leis- 
tungs-
punkte  

SWS Studien-
leistung  

Prüfungs-
relevante 
Studien-
leistung  

 

Modul 1: Grundzüge der Volkswirtschaftslehre   10 L eistungspunkte  

Pflichtmodul für RS plus  
Wahlpflichtmodul für GS und FöS  

1.1 Mikroökonomie (VmÜ) Pflicht 5 3   

1.2 Makroökonomie (VmÜ) Pflicht 5 3   

 Modulprüfung:  Klausur Dauer: 120 Minuten 

 Modul 2: Grundzüge der Betriebswirtschaftslehre   1 0 Leistungspunkte  

Pflichtmodul für RS plus  
Wahlpflichtmodul für GS und FöS  

2.1 Einführung in die Betriebswirtschafts-
lehre (VmÜ) 

Pflicht 5 3   

2.2 Marketing (VmÜ) Pflicht 5 3   

 Modulprüfung:  Klausur Dauer: 120 Minuten 

 Modul 3: Wirtschaftspolitik 10 Leistungspunkte  

Pflichtmodul für RS plus  
Wahlpflichtmodul für GS und FöS   

3.1 Wirtschaftssysteme (V) Pflicht 4 2   

3.2 Finanztheorie und -politik (V) Pflicht 3 2   

3.3 Geldtheorie und -politik (V) Pflicht 3 2   

 Modulprüfung:  Klausur Dauer: 120 Minuten 

 Modul 4a: Wirtschaftsdidaktik für GS und FöS 10 Lei stungspunkte  

Teilnahmevoraussetzung:  Kompetenzen aus den Modulen 1 oder 2 

  

4.1 a Wirtschaftsdidaktik I (Ü) Wahl-
pflicht 

5 3   

4.2 a Wirtschaftsdidaktik II (Ü) Wahl-
pflicht 5 3   

 Modulprüfung: Klausur  Dauer: 60 Minuten     oder  
  Hausarbeit Dauer: 4 Wochen  
  Mündliche Prüfung  Dauer: 15 Minuten 
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 Modul 4b: Wirtschaftsdidaktik für RS plus 15 Leistu ngspunkte  

Teilnahmevoraussetzung:  Kompetenzen aus den Modulen 1 und 2 

4.1 b Wirtschaftsdidaktik I (Ü) Pflicht 5 3   

4.2 b Wirtschaftsdidaktik II (Ü) Pflicht 5 3   

4.3 b Wirtschaftsdidaktik III (Ü) Pflicht 5 3   

 Modulprüfung: Klausur Dauer: 60 Minuten     oder 
  Hausarbeit Dauer: 4 Wochen 
  Mündliche Prüfung  Dauer: 15 Minuten 

 Modul 5: Einführungen in Technikwissenschaften,   
 Fertigungsverfahren und Technikdidaktik  10 Leistu ngspunkte  

Pflichtmodul für RS plus  
Wahlpflichtmodul für GS und FöS 
Dieses Modul kann nur in Kombination mit Modul 6 gewählt werden.   

5.1 Entwurf und Konstruktion technischer 
Sachsysteme (V) Pflicht 2 2   

5.2 Genese technischer Sachsysteme (L) Pflicht 5 4   

5.3 Technische Denk- und Handlungswei-
sen (S) 

Pflicht 3 2   

 Modulprüfung:  Praktische Prüfung Dauer: 240 Minut en  
  Schriftliches Portfolio Dauer: 2 Wochen 

 Modul 6: Soziotechnische Handlungsfelder 10 Leistun gspunkte  

Pflichtmodul für RS plus  
Wahlpflichtmodul für GS und FöS 
Dieses Modul kann nur in Kombination mit Modul 5 gewählt werden.   

6.1 Technologie (V) Pflicht 2 2   

6.2 Handling technologischer Sachsyste-
me (L) 

Pflicht 6 4   

6.3 Technik in Beruf und Arbeitswelt (S) Pflicht 2 2   

 Modulprüfung:  Praktische Prüfung Dauer: 240 Minut en  
  Schriftliches Portfolio Dauer: 2 Wochen 

 Modul 7: Ernährungsbildung   10 Leistungspunkte  

Pflichtmodul für RS plus  
Wahlpflichtmodul für GS und FöS 
Dieses Modul kann nur in Kombination mit Modul 8 gewählt werden.  

7.1 Ernährung des Menschen und Diätetik 
(VmÜ) 

Pflicht 3 2   

7.2 Lebensmittellehre und -chemie u. Pro-
zesstechnik (SmÜ) Pflicht 3 2   

7.3 Berufskundliche Inhalte der Ernäh-
rungsbildung (SmÜ) Pflicht 2 2   

7.4 Didaktik der Ernährungsbildung (SmÜ) Pflicht 2 2   

 Modulprüfung:  Klausur Dauer: 120 Minuten 
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 Modul 8: Verbraucherbildung 10 Leistungspunkte  

Pflichtmodul für RS plus  
Wahlpflichtmodul für GS und FöS 
Dieses Modul kann nur in Kombination mit Modul 7 gewählt werden.   

8.1 Sozioökonomie des privaten Haus-
halts (VmS) 

Pflicht 3 2   

8.2 Verbraucherpolitik / Nachhaltiger Kon-
sum (VmS) 

Pflicht 3 2   

8.3 Regionaler Wirtschaftsraum und des-
sen Erkundung (S/E) 

Pflicht 2 2   

8.4 Didaktik der Verbraucherbildung (S) Pflicht 2 2   

 Modulprüfung:  Hausarbeit Dauer: 4 Wochen  
  Mündliche Prüfung Dauer: 20 Minuten  

 Modul 9: Ausgewählte Bereiche der Volkswirtschaftsl ehre für RS plus 10 Leistungspunkte  

Teilnahmevoraussetzung:  Kompetenzen aus den Modulen 1 und 3 

9.1 Wettbewerbstheorie und -politik (V) Pflicht 4 2   

9.2 Wachstumstheorie und -politik (V) Pflicht 3 2   

9.3 Beschäftigungstheorie und -politik (V) Pflicht 3 2   

 Modulprüfung:  Klausur Dauer: 120 Minuten 

 Modul 10: Ausgewählte Bereiche der Betriebswirtscha ftslehre   
 für RS plus  10 Leistungspunkte  

Teilnahmevoraussetzung: Kompetenzen aus Modul 2  

10.1 Produktion und Organisation (VmÜ) Pflicht 5 3   

10.2 Investition und Finanzierung (VmÜ) Pflicht 5 3   

 Modulprüfung:  Klausur Dauer: 120 Minuten“ 

 
 

5. Die Nummer 35 “Wirtschaft und Arbeit Landau“ erhält die folgende Fassung: 
 
„35. Wirtschaft und Arbeit Landau 
 
Zeitlicher Umfang des Fachstudiums in SWS  
Für den erfolgreichen Abschluss des Studiums ist auszugehen von   
einer Gesamtsemesterwochenstundenzahl von 26 - 44 SWS 
Davon entfallen auf die Pflichtmodule 0 - 28 SWS 
und auf die Wahlpflichtmodule 12 - 30 SWS 
 
In den schulartspezifischen Schwerpunkten Grundschule  und Förderschule  sind vier Module aus 
den Modulen 1 – 8 auszuwählen, wobei Modul 5 nur in Kombination mit Modul 6 und Modul 7 nur in 
Kombination mit Modul 8 gewählt werden kann. 

Im schulartspezifischen Schwerpunkt Realschule plus  können folgende Schwerpunkte gewählt wer-
den:  
1. Wirtschaftslehre 
2. Ernährung und Verbraucherbildung 
3. Technikwissenschaften und Bildung. 
Für alle Schwerpunkte sind die Module1, 2, 3, 4 verpflichtend.  
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Bei Wahl des Schwerpunktes 1: Wirtschafslehre sind die Module 9 und 10 verpflichtend. 
Bei Wahl des Schwerpunktes 2: Ernährung und Verbraucherbildung sind die Module 7 und 8 verpflich-
tend. 
Bei Wahl des Schwerpunktes 3: Technikwissenschaften und Bildung sind die Module 5 und 6 ver-
pflichtend.  

 
 

Lehrveranstaltung  
(Art der Veranstaltung)   
 

Pflicht /  
Wahl-
pflicht  

Leis- 
tungs-
punkte 

SWS Studien-
leistung  

Prüfungs-
relevante 
Studien-
leistung  

 

Modul 1: Grundzüge der Volkswirtschaftslehre   10 L eistungspunkte 

Pflichtmodul für RS plus  
Wahlpflichtmodul für GS und FöS   

1.1 Mikroökonomie (VmS) Pflicht 3 2   

1.2 Übung oder Tutorium zur Mikroöko-
nomie (Ü) 

Pflicht 2 2   

1.3 Makroökonomie (VmS) Pflicht 3 2   

1.4 Übung oder Tutorium zur Makroöko-
nomie (Ü) 

Pflicht 2 2   

 2 Modulteilprüfungen Prüfung zu 1.1 und 1.2 
  Prüfung zu 1.3 und 1.4  

 
Modul 2: Grundzüge der Betriebswirtschaftslehre   1 0 Leistungspunkte 

Pflichtmodul für RS plus  
Wahlpflichtmodul für GS und FöS 

2.1 BWL: Konstitutive Entscheidungen 
(VmS) 

Pflicht 4 2   

2.2 BWL: Betriebliche Funktionen (VmS) Pflicht 3 2   

2.3 BWL: Buchführung (Ü) Pflicht 3 2   

 
Modul 3: Wirtschaftspolitik 10 Leistungspunkte 

Pflichtmodul für RS plus  
Wahlpflichtmodul für GS und FöS  

Teilnahmevoraussetzung:  Kompetenzen aus Modul 1 

3.1 Wirtschaftssysteme (S) Pflicht 3 2 X  

3.2 Finanztheorie und –politik (V/S) Pflicht 3 2   

3.3 Geldtheorie und –politik (V/S) Pflicht 4 2   

 
Modul 4a: Wirtschaftsdidaktik für GS und FöS 10 Lei stungspunkte 

Teilnahmevoraussetzung:  Kompetenzen aus den Modulen 1 oder 2 

4.1 a  Wirtschaftsdidaktik I (S) Pflicht 4 2   

4.2 a Wirtschaftsdidaktik II (Ü) Pflicht 3 2   

4.3 a Wirtschaftsdidaktik III (Ü) Pflicht 3 2   
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Modul 4b: Wirtschaftsdidaktik für RS plus 15 Leistu ngspunkte 

Teilnahmevoraussetzung: Kompetenzen aus den Modulen 1 und 2 

4.1 b Wirtschaftsdidaktik I (S) Pflicht 4 2   

4.2 b Wirtschaftsdidaktik II (Ü) Pflicht 3 2   

4.3 b Wirtschaftsdidaktik III (Ü) Pflicht 3 2   

4.4 b Wirtschaftsdidaktik IV (S) Pflicht 5 2   

 
Modul 5: Einführungen in Technikwissenschaften,  
 Fertigungsverfahren und Technikdidaktik  10 Leistu ngspunkte 

Pflichtmodul für RS plus  
Wahlpflichtmodul für GS und FöS 
Dieses Modul kann nur in Kombination mit Modul 6 gewählt werden.  

5.1 Allgemeine Techniklehre (V) Pflicht 2 2   

5.2 Werkstoffe (V) Pflicht 3 2   

5.3 Didaktik der Technik (V) Pflicht 2 2   

5.4 Didaktische Übung Werkstoffe (Ü) Pflicht 3 2   

 
Modul 6: Soziotechnische Handlungsfelder 10 Leistun gspunkte 

Pflichtmodul für RS plus  
Wahlpflichtmodul für GS und FöS 
Dieses Modul kann nur in Kombination mit Modul 5 gewählt werden.   

6.1 Energietechnik (V) Pflicht 4 2   

6.2 Informationstechnik (V) Pflicht 3 2   

6.3 Soziotechnische Systeme (V) Pflicht 3 2   

 
Modul 7: Ernährungslehre  10 Leistungspunkte 

Pflichtmodul für RS plus  
Wahlpflichtmodul für GS und FöS 
Dieses Modul kann nur in Kombination mit Modul 8 gewählt werden.  

7.1 Ernährung des Menschen und Diätetik 
(VmÜ) 

Pflicht 2 2   

7.2 Lebensmittellehre und –chemie u. 
Prozesstechnik (SmÜ) 

Pflicht 3 2 X  

7.3 Berufskundliche Inhalte der Ernäh-
rungsbildung (SmÜ) 

Pflicht 2 2 X  

7.4 Didaktik der Ernährungsbildung (SmÜ) Pflicht 3 2   

 
Modul 8: Verbraucherbildung 10 Leistungspunkte 

Pflichtmodul für RS plus  
Wahlpflichtmodul für GS und FöS 
Dieses Modul kann nur in Kombination mit Modul 7 gewählt werden. 

8.1 Sozioökonomie des privaten Haus-
halts (VmÜ) Pflicht 2 2   

8.2 Verbraucherpolitik / Nachhaltiger Kon-
sum (VmÜ) Pflicht 2 2   
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8.3 Regionaler Wirtschaftsraum und des-

sen Erkundung (SmE) 
Pflicht 3 2 X  

8.4 Didaktik der Verbraucherbildung (S) Pflicht 3 2 X  

 Modulprüfung: Mündliche Prüfung Dauer: 30 Minuten 

 
Modul 9: Ausgewählte Bereiche der Volkswirtschaftsl ehre für RS plus 10 Leistungspunkte 

Teilnahmevoraussetzung:  Kompetenzen aus den Modulen 1 und 3 

9.1 Wettbewerbstheorie/-politik (S) Pflicht 3 2   

9.2 Wachstumstheorie/-politik (S) Pflicht 3 2   

9.3 Beschäftigungstheorie/-politik (S) Pflicht 4 2   

 
Modul 10: Ausgewählte Bereiche der Betriebswirtscha ftslehre   
 für RS plus  10 Leistungspunkte 

Teilnahmevoraussetzung: Kompetenzen aus Modul 2 

10.1 Personalwirtschaft (S) Pflicht 3 2   

10.2 Unternehmensführung (S) Pflicht 4 2   

10.3 Produktionswirtschaft (S) Pflicht 3 2“   
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Vierte Ordnung zur Änderung  
der Prüfungsordnung für die Prüfung in den Masterst udiengängen  

für das Lehramt an Grundschulen, das Lehramt an Rea lschulen plus,  
das Lehramt an Förderschulen sowie das Lehramt an G ymnasien 

an der Universität Koblenz-Landau 

 

Vom 23. April 2013 

 

 

Auf Grund des § 7 Abs. 2 Nr. 2 und des § 86 Abs. 2 Nr. 3 des Hochschulgesetzes in 
der Fassung vom 19. November 2010 (GVBl. S. 463), BS 223-41, zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 20. Dezember 2011 (GVBl. S. 455), haben die Räte der Fachbe-
reiche 1: Bildungswissenschaften, 2: Philologie / Kulturwissenschaften, 3: Mathema-
tik / Naturwissenschaften, 4: Informatik, 5: Erziehungswissenschaften, 6: Kultur- und 
Sozialwissenschaften, 7: Natur- und Umweltwissenschaften und 8: Psychologie unter 
Mitwirkung der Zentren für Lehrerbildung der Universität Koblenz-Landau die folgen-
de Ordnung zur Änderung der Prüfungsordnung für die Prüfung in den Masterstu-
diengängen für das Lehramt an Grundschulen, das Lehramt an Realschulen plus, 
das Lehramt an Förderschulen sowie das Lehramt an Gymnasien an der Universität 
Koblenz-Landau beschlossen. Diese Prüfungsordnung hat der Präsident der Univer-
sität Koblenz-Landau am 23. April 2013 genehmigt. Sie wird hiermit bekannt ge-
macht. 
 

 

Artikel 1 

Die Prüfungsordnung für die Prüfung in den Masterstudiengängen für das Lehramt 
an Grundschulen, das Lehramt an Realschulen plus, das Lehramt an Förderschulen 
sowie das Lehramt an Gymnasien vom 19. Oktober 2010 (Staatsanzeiger S. 1800, 
zuletzt geändert am 09. November 2012 (Mitteilungsblatt der Universität Koblenz-
Landau 9/2012 S. 43) wird wie folgt geändert: 

Der Anhang erhält die aus dem Anhang zu dieser Ordnung ersichtliche Fassung. 

 

 

Artikel 2 

Die Vierte Ordnung zur Änderung der Prüfungsordnung für die Prüfung in den Mas-
terstudiengängen für das Lehramt an Grundschulen, das Lehramt an Realschulen 
plus, das Lehramt an Förderschulen sowie das Lehramt an Gymnasien an der Uni-
versität Koblenz-Landau tritt am Tage nach der Veröffentlichung im Mitteilungsblatt 
der Universität Koblenz-Landau in Kraft. 
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Mainz, den 23. April 2013 

 

Der Dekan des Fachbereichs 1: Der Dekan des Fachbereichs 5:  
Bildungswissenschaften Erziehungswissenschaften  
Prof. Dr. Norbert Neumann Prof. Dr. Norbert Wenning 

 

Der Prodekan des Fachbereichs 2: Der Dekan des Fachbereichs 6:  
Philologie / Kulturwissenschaften Kultur- und Sozialwissenschaften  
Prof. Dr. Wolf-Andreas Liebert Prof. Dr. Siegmar Schmidt  

 

Der Dekan des Fachbereichs 3: Die Dekanin des Fachbereichs 7:  
Mathematik / Naturwissenschaften Natur- und Umweltwissenschaften  
Prof. Dr. Rainer Graafen Prof. Dr. Gabriele E. Schaumann 

 

Der Dekan des Fachbereichs 4: Der Dekan des Fachbereichs 8:  
Informatik Psychologie  
Prof. Dr. Rüdiger Grimm Prof. Dr. Manfred Schmitt 
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Anlage   
(zu Artikel 1)  

 

Der Anhang wird wie folgt geändert: 

1. Anhang A Nummer 2 „Grundschulbildung Landau“, Modul 9 erhält die folgende Fas-
sung: 

 „Modul 9: Primarstufenbezogene Fremdsprachendidakti k 8 Leistungspunkte  

 

 Es ist Englisch oder Französisch zu wählen: 

 
Englisch 

Teilnahmevoraussetzung: Wahl des Sprachschwerpunktes Englisch im Bachelorstudien-
gang 

9.1 a Einführung in die primarstu-
fenbezogene Fremdspra-
chendidaktik (S/V)Introduction 
to Teaching English to Young 
Learners (V) 

Pflicht 4 2 X  

 Eine der drei folgenden Wahlpflichtveranstaltungen: 

9.2.1 
a 

Teaching English to Young 
Learners with a focus on Cul-
tural Studies und Lan-
deskunde (Ü) 

Wahl-
pflicht 

4 2 X  

9.2.2 
a 

Teaching English to Young 
Learners with a focus on Cul-
tural Studies und Literatur (Ü) 

Wahl-
pflicht 

4 2 X  

9.3 a Teaching English to Young 
Learners with a focus onGen-
eral Practical Issues (Ü) 

Wahl-
pflicht 

4 2 X  

  Modulprüfung 

 
Französisch 

Teilnahmevoraussetzung: Wahl des Sprachschwerpunktes Französisch im Bachlorstudien-
gang 

9.1 b Fachliche Veranstaltung (S) Pflicht 4 2 X  

9.2 b Fachliche Veranstaltung (S) Pflicht 4 2 X  

 2 Modulteilprüfungen“ 
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2. Anhang C Nummer 9 „Deutsch Landau“ erhält die folgende Fassung: 

„9. Deutsch Landau 

Zeitlicher Umfang des Fachstudiums in SWS  
Für den erfolgreichen Abschluss des Studiums ist auszugehen von   
einer Gesamtsemesterwochenstundenzahl von 10 SWS 
Davon entfallen auf die Pflichtveranstaltungen 10 SWS 
und auf die Wahlpflichtveranstaltungen 0 SWS 
 
 

Lehrveranstaltung / Art  
der Veranstaltung   
 

Pflicht-/  
Wahl-
pflicht-
veran-
staltung 

Leis-
tungs-
punk-
te 

SWS Studien- 
leistungen  

prüfungsrele-
vante Studien-
leistung  

Ver-
an-
stal-
tung 

Modul 11: Gegenwartsliteratur und ihre Vermittlung 7 Leistungspunkte 
(Literaturwissenschaft / Literaturdidaktik)  
  

11.1 Neuere und neueste Literatur 
und deren Vermittlung (S) 

Pflicht 3 2   

11.2 Entwicklung der Literatur im 
20. und 21. Jahrhundert (S) 

Pflicht 4 2   

 Modulprüfung: Mündliche Prüfung Dauer: 20 Minuten  
  gemäß § 11 Abs. 4 

 Modul 12: Mehrsprachigkeit (Sprachwissenschaft / Sp rachdidaktik)  8 Leistungspunkte 

 

12.1 Sprachliche Vielfalt (S) Pflicht 4 2 X  

12.2 Sprache, Kultur und Kommu-
nikation (S) 

Pflicht 4 2 X  

 Modulprüfung: Mündliche Prüfung Dauer: 20 Minuten   
 gemäß § 11 Abs. 4 

 Modul 16: Sprache und Kommunikation (Sprachwissensc haft  8 Leistungspunkte 
 und Sprachdidaktik) 

16.1. Sprache und Kommunikation 
(S) 

Pflicht 8 2 X  

 Modulprüfung: Hausarbeit Dauer: 3 Wochen“ 
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3. Anhang C Nummer 28 „Sozialkunde Landau“ erhält die folgende Fassung: 

„28. Sozialkunde Landau 

Zeitlicher Umfang des Fachstudiums in SWS 
 
Für den erfolgreichen Abschluss des Studiums ist auszugehen von   
einer Gesamtsemesterwochenstundenzahl von 18 SWS 
Davon entfallen auf die Pflichtveranstaltungen 16 SWS 
und auf die Wahlpflichtveranstaltungen 2 SWS 

 
Lehrveranstaltung / Art der 
Veranstaltung   
 

Pflicht-/  
Wahl-
pflicht-
veran-
staltung  

Leis- 
tungs-
punkte  

SWS Studien-
leistungen  
 

prüfungsrelevante 
Studienleistung  

Ver-
an-
stal-
tung 

Modul 8: Politik und Politikvermittlung 15 Leistungspunkte 

 

8.1 Vertiefungsthema zum politi-
schen System der Bundesre-
publik Deutschland (S) 

Pflicht 4 4 X  

8.2 Vertiefungsthema zum Sys-
temvergleich (S) 

Pflicht 4 2 X  

8.3 Politik und Politikvermittlung 
im internationalen Kontext (S) 

Pflicht 2 2 X  

8.4 Fachwissenschaftliche Analy-
se und didaktische Reduktion 
an Beispielen (S) 

Pflicht 3 2   

8.5 Planung, Analyse und Kritik 
von Unterrichtseinheiten der 
Sozialkunde (S) 

Pflicht 2 2   

 Modulprüfung: Mündliche Prüfung Dauer: 30 Minuten  
  gemäß § 11 Abs. 4. 

 Modul 12: Bereichsfach Gesellschaftswissenschaften 8 Leistungspunkte 

 

 Eine der folgenden zwei Wahlpflichtveranstaltungen: 

12.1 Bevölkerungs- und Sozial-
geografie aus Modul 1 (Geo-
grafie) (V))  

Wahl-
pflicht 

2 2   

12.2 Siedlungsgeographie aus 
Modul 1 (Geographie) (V) 

Wahl-
pflicht 

2 2   

12.3 Wirtschafts- und Verkehrs-
geografie aus Modul 1 (Geo-
grafie)  (V) 

Pflicht 3 2   

12.4 Regionale Systemanalyse 
aus Modul 6  (Geografie) (V)  

Pflicht 3 2   

 
Anmerkung: 
Studierende mit der Fächerkombination Sozialkunde und Geographie belegen anstelle des Moduls 12 
drei Veranstaltungen aus dem Fach Sozialkunde, welche rechtzeitig vor Beginn der Veranstaltung be-
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kannt gegeben und für welche 8 Leistungspunkte angerechnet werden. Die 3 Veranstaltungen sind  aus 
folgenden Bereichen: 
1. Eine Veranstaltung nach Wahl aus Modul 11: Querschnittsthemen im politischen Kontext des Mas-

terstudiengangs Gymnasien. 
2. Fachwissenschaftliche Vertiefung zum Teilgebiet Politische Theorie aus dem Masterstudiengang 

Gymnasien (Modul 10.3). 
3.  Seminar nach Wahl aus der Fachdidaktik, das noch nicht im Bachelor- oder Masterstudiengang be-

sucht worden ist. 
In den Veranstaltungen zu 1. und 2. sind Studienleistungen zu erbringen.“ 
 

4. Anhang C Nummer 31 „Wirtschaft und Arbeit Koblenz“ erhält die folgende Fassung: 

„31. Wirtschaft und Arbeit Koblenz 

Für den erfolgreichen Abschluss des Studiums ist auszugehen von   
einer Gesamtsemesterwochenstundenzahl 15-16 SWS 
Davon entfallen auf die Pflichtveranstaltungen 15-16 SWS 
und auf die Wahlpflichtveranstaltungen 0 SWS 
 
Für Studierende, welche im Bachelorstudiengang den Schwerpunkt 1 (Modul 9 und 10) ge-
wählt haben  ist das Modul 17 verpflichtend und sie müssen wahlweise die Module 13 und 14 
oder 15 und 16 studieren. 
Für Studierende, welche im Bachelorstudiengang den Schwerpunkt 2 (Modul 7 und 8) gewählt 
haben sind die Module 12 und 19 verpflichtend. 
Für Studierende, welche im Bachelorstudiengang den Schwerpunkt 3 (Modul 5 und 6) gewählt 
haben, sind die Module 11 und 18 verpflichtend. 

 
Ver-
an-
stal-
tung 

Lehrveranstaltung (Art der 
Veranstaltung)   
 

Pflicht-/  
Wahl-
pflicht-
veran-
staltung  

Leis- 
tungs-
punkte  

SWS Studien-
leistungen  

prüfungsrelevante 
Studienleistung  

 Modul 11: Technikwissenschaften und Bildung (Vertie fung) 10 Leistungspunkte  
 für Studierende mit dem Schwerpunkt Technikwissenschaften 

11.1 Automatisierungs- und Infor-
mationstechnik (V) 

Pflicht 2 2   

11.2 Robotik und mechatronische 
Systeme (L) 

Pflicht 6 4   

11.3 Ausgewählte Fragen zur Tech-
nischen Bildung (S) 

Pflicht 2 2   

 Modulprüfung:  Projekt mit schriftlichem Portfolio  Dauer: 2 Wochen 
  Mündliche Prüfung Dauer: 20 Minuten   

 Modul 12: Ernährungs- und Verbraucherbildung (Verti efung) 11 Leistungspunkte  
 für Studierende mit dem Schwerpunkt Ernährungs-   
 und Verbraucherbildung 

12.1 Spezielle Ernährungs- und 
Lebensmittelwissenschaft 
(SmÜ) 

Pflicht 5 4   

12.2 Verbraucherrecht und Le-
bensmittelrecht (S) 

Pflicht 3 2   
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12.3 Soziale Sicherung privater 

Haushalte (S) 
Pflicht 3 2   

 Modulprüfung:  Hausarbeit Dauer: 4 Wochen 
  Mündliche Prüfung Dauer: 30 Minuten   

 Wahlpflichtmodul 13: Wirtschaftspolitik: Inflation & Einkommens- 7 Leistungspunkte  
  verteilung  
  für Studierende mit dem Schwerpunkt Wirtschaftslehre 

Das Modul 13 kann nur in Kombination mit Modul 14 studiert werden 

13.1 Inflation – Theorie & Politik (V) Pflicht 3 2   

13.2 Einkommensverteilung – Theo-
rie & Politik (V) 

Pflicht 4 2   

 Modulprüfung:  Klausur Dauer: 120 Minuten  

 Wahlpflichtmodul 14: Wirtschaftspolitik: Umweltökon omie &  8 Leistungspunkte  
 Außenwirtschaftstheorie und –politik  
 für Studierende mit dem Schwerpunkt Wirtschaftslehre 

Das Modul 14 kann nur in Kombination mit Modul 13 studiert werden  

14.1 Umweltökonomie – Theorie & 
Politik (V) 

Pflicht 4 2   

14.2 Außenwirtschaft – Theorie & 
Politik (V) 

Pflicht 4 2   

 Modulprüfung:  Klausur Dauer: 120 Minuten   

 Wahlpflichtmodul 15: Betriebswirtschaftslehre: Kost enrechnung  8 Leistungspunkte  
  für Studierende mit dem Schwerpunkt Wirtschaftslehre 

Das Modul 15 kann nur in Kombination mit Modul 16 studiert werden  

15.1 Rechnungswesen (V) Pflicht 4 2   

15.2 Rechnungswesen (Ü) Pflicht 4 2   

 Modulprüfung:  Klausur Dauer: 120 Minuten   

 Wahlpflichtmodul 16: Betriebswirtschaftslehre: Orga nisationstheorie 7 Leistungspunkte  
 und Innovations- und Wissensmanagement   
 für Studierende mit dem Schwerpunkt Wirtschaftslehre 

Das Modul 16 kann nur in Kombination mit Modul 15 studiert werden 

16.1 Wissens- und Kooperations-
management (V) 

Pflicht 3 2   

16.2 Wissens- und Kooperationsma-
nagement (S) 

Pflicht 4 2   

 Modulprüfung:  Klausur Dauer: 90 Minuten 
  Hausarbeit Dauer: 4 Wochen   

 Modul 17: Arbeit und Beruf  8 Leistungspunkte  
 für Studierende mit dem Schwerpunkt Wirtschaftslehre 

17.1 Arbeit und Beruf: fachliche 
Grundlagen (V) 

Pflicht 4 2   
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17.2.  Arbeit und Beruf in der öko-

nomischen Bildung (S) 
Pflicht 4 2   

 Modulprüfung: Mündliche Prüfung gemäß § 11 Abs. 4 Dauer: 20 Minuten 

 Modul 18: Technisch-didaktisches Projekt   13 Leist ungspunkte  
 für Studierende mit dem Schwerpunkt Technikwissenschaften 

Teilnahmevoraussetzungen: Kompetenzen aus Modul 11  

18.1 Fachwissenschaftliche Be-
gleitvorlesung (V) 

Pflicht 3 2   

18.2 Technisch-didaktische Pro-
jektaufgabe (L) 

Pflicht 7 4  X 

18.3 Fachdidaktisches Begleitpro-
jekt (Pro) 

Pflicht 3 1   

 Modulprüfung: Mündliche Prüfung gemäß § 11 Abs. 4 Dauer: 30 Minuten 

 Modul 19: Gesundheitsbildung 12 Leistungspunkte  
 für Studierende mit dem Schwerpunkt Ernährungs-   
 und Verbraucherbildung 

19.1 Theorie von Gesundheit und 
Krankheit/Sozialepidemiologie 
(SmÜ) 

Pflicht 6 4   

19.2  Ernährungssoziologie (SmÜ) Pflicht  6 4   

 Modulprüfung: Mündliche Prüfung gemäß § 11 Abs. 4 Dauer: 20 Minuten“ 

 

5. Anhang C Nummer 32 „Wirtschaft und Arbeit Landau“ wird wie folgt geändert: 

a) In der Überschrift des Moduls 11 wird das Wort „“Modul“ durch das Wort „Wahl-
pflichtmodul“ ersetzt und in den Zeilen 11.2 und 11.3 wird in der Spalte „prüfungs-
relevante Studienleistung“ jeweils das „x“ gestrichen.. 

b) In der Überschrift des Moduls 12 wird das Wort „“Modul“ durch das Wort „Wahl-
pflichtmodul“ ersetzt. 

c) In der Zeile 17. 1 wird in der Spalte „Lehrveranstaltung / Art der Veranstaltung“ 
der Klammerzusatz „(V/Ü)“ durch den Klammerzusatz „(VmÜ)“ ersetzt. 

d) In der Zeile 19.1 wird in der Spalte „Lehrveranstaltung / Art der Veranstaltung“ der 
Klammerzusatz „(S/Ü)“ durch den Klammerzusatz „(VmÜ)“ ersetzt. 

e) In der Zeile 19.2 wird in der Spalte „Lehrveranstaltung / Art der Veranstaltung“ 
nach dem Wort „Ernährungssoziologie“ der Klammerzusatz „(S)“ eingefügt. 

 

6. Anhang D Nummer 9 „Deutsch Landau“ erhält die folgende Fassung: 

„9. Deutsch Landau 

Zeitlicher Umfang des Fachstudiums in SWS  
Für den erfolgreichen Abschluss des Studiums ist auszugehen von   
einer Gesamtsemesterwochenstundenzahl von  20 SWS 
Davon entfallen auf die Pflichtveranstaltungen 20 SWS 
und auf die Wahlpflichtveranstaltungen   0 SWS 
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Lehrveranstaltung / Art 
der Veranstaltung   
 

Pflicht-/  
Wahl-
pflicht-
veran-
staltung  

Leis-
tungs-
punkte  

SWS Studien-
leistungen  

prüfungsrele-
vante Studien-
leistung  

Ver-
an-
stal-
tung 

Modul 11: Gegenwartsliteratur und ihre Vermittlung  7 Leistungspunkte  
 (Literaturwissenschaft /Literaturdidaktik)  

11.1 Neuere und neueste Litera-
tur und deren Vermittlung 
(S) 

Pflicht 3 2   

11.2 Entwicklung de Literatur im 
20. und 21. Jahrhundert (S) 

Pflicht 4 2   

 Modulprüfung: Mündliche Prüfung Dauer: 20 Minuten  
  gemäß § 11 Abs. 4 

 Modul 12: Mehrsprachigkeit (Sprachdidaktik/Sprachwi ssenschaft) 8 Leistungspunkte  

12.1 Sprachliche Vielfalt (S) Pflicht 4 2 X  

12.2 Sprache, Kultur und Kom-
munikation (S) 
 

Pflicht 4 2 X  

 Modulprüfung: Mündliche Prüfung Dauer: 20 Minuten   
  gemäß § 11 Abs. 4 

 Modul 13: Deutsche Literaturgeschichte (Aufbaumodul ) 9 Leistungspunkte  

13.1 Deutsche Literatur bis 1700 
(S) 

Pflicht 4 2   

13.2 Deutsche Literatur ab 1700 
(S) 

Pflicht 5 

 

2 

 

  

 Modulprüfung: Hausarbeit Dauer: 3 Wochen) 

 Modul 14: Richtung und Entwicklung der germanistisc hen  9 Leistungspunkte  
 Sprachwissenschaft 

14.1 Sprachdidaktik / Ange-
wandte Sprachwissenschaft 
(S) 

Pflicht 4 2 X  

14.2 Richtungen und Entwick-
lungen der germanistischen 
Sprachwissenschaft (S) 

Pflicht 5 2 X  

 Modulprüfung: Hausarbeit Dauer: 3 Wochen 

 Modul 15: Epoche und Epochenschwellen 9 Leistungspu nkte  

15.1 Epochen und Epochen-
schwellen in der deutschen 
Literaturgeschichte (S) 

Pflicht 4 2   

15.2 Theorie und Vermittlung (S) Pflicht 5 2   

 Modulprüfung: Hausarbeit Dauer: 3 Wochen“ 
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7. Anhang D Nummer 21 „Sozialkunde Landau“ wird wie folgt geändert: 

a) In Zeile 9.2 werden in der Spalte „Lehrveranstaltung / Art der Veranstaltung“ die 
Worte „anhand praktischer Beispiele aus dem Bereich Politisches System der 
Bundesrepublik Deutschland“ ersetzt durch die Worte „an Beispielen“. 

b) In Zeile 9.3 werden die Worte „aus dem Bereich Politisches System der Bundes-
republik Deutschland“ gestrichen. 

c) In Zeile 9.4 wird hinter dem Wort „Unterrichtsmethoden“ die Angabe „(S)“ einge-
fügt. 

d) Dem Modul 9 wird als letzte Zeile „Modulprüfung: Hausarbeit Dauer: 2 Wochen“ 
angefügt. 

e) In Zeile 10.1 wird das Wort „Forschung“ durch das Wort „Politikforschung“ ersetzt.  

d) Dem Modul 11 wird als letzte Zeile „Modulprüfung: Hausarbeit Dauer: 2 Wochen“ 
angefügt. 
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Vierte Ordnung zur Änderung der 
Ordnung für die Prüfung im lehramtsbezogenen  
Zertifikatsstudiengang (Erweiterungsprüfung) 

an der Universität Koblenz-Landau  
 

Vom 23. April 2013 

 

 

Aufgrund des § 7 Abs. 2 Nr. 2 und des § 86 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 des Hochschulgeset-
zes in der Fassung vom 19. November 2010 (GVBl. S. 463), BS 223-41, zuletzt ge-
ändert Gesetz vom 20. Dezember 2011 (GVBl. S. 455), haben die Räte der Fachbe-
reiche 2: Philologie / Kulturwissenschaften, 3: Mathematik / Naturwissenschaften, 4: 
Informatik, 6: Kultur- und Sozialwissenschaften und 7: Natur- und Umweltwissen-
schaften unter Mitwirkung des Zentrums für Lehrerbildung der Universität Koblenz-
Landau die folgende Ordnung für die Prüfung im lehramtsbezogenen Zertifikatsstu-
diengang (Erweiterungsprüfung) an der Universität Koblenz-Landau beschlossen. 
Diese Ordnung hat der Präsident der Universität Koblenz-Landau am 23. April 2013 
genehmigt. Sie wird hiermit bekannt gemacht. 

 

Artikel 1 

Die Ordnung für die Prüfung im lehramtsbezogenen Zertifikatsstudiengang (Erweite-
rungsprüfung) an der Universität Koblenz-Landau vom 01. März 2012 (Mitteilungs-
blatt der Universität Koblenz-Landau 02/2012, S. 24), zuletzt geändert am 11. De-
zember 2012 (Mitteilungsblatt der Universität Koblenz-Landau 01/2013, S. 5) wird 
wie folgt geändert: 

1. § 3 Abs. 2 Nr. 1 bis 4 erhalten die folgende Fassung: 

1. Lehramt an Grundschulen 

 Bildende Kunst (nur Landau), Biologie (nur Landau), Chemie, Deutsch (nur 
Koblenz), Englisch (nur Landau), Evangelische Religionslehre (nur Koblenz), 
Französisch (nur Landau), Geographie, Geschichte (nur Koblenz), Katholische 
Religionslehre, Mathematik, Musik (nur Koblenz), Physik, Sozialkunde (nur 
Landau), Sport, Wirtschaft und Arbeit (nur Landau), 

2. Lehramt an Förderschulen (nur Landau) 

 Bildende Kunst (nur Landau), Biologie (nur Landau), Chemie, Englisch (nur 
Landau), Evangelische Religionslehre (nur Koblenz), Französisch (nur Lan-
dau), Geographie, Katholische Religionslehre, Mathematik, Musik (nur Kob-
lenz), Physik, Sozialkunde (nur Landau), Sport, Wirtschaft und Arbeit (nur 
Landau), 

3. Lehramt an Realschulen plus 

 Bildende Kunst (nur Landau), Biologie (nur Landau), Chemie, Deutsch (nur 
Koblenz), Englisch (nur Landau), Evangelische Religionslehre (nur Koblenz), 
Französisch (nur Landau), Geographie, Geschichte (nur Koblenz), Informatik 
(nur Koblenz), Katholische Religionslehre, Mathematik, Musik (nur Koblenz), 
Physik, Sozialkunde (nur Landau), Sport, Wirtschaft und Arbeit (nur Landau), 

4. Lehramt an Gymnasien 
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 Bildende Kunst (nur Landau), Biologie (nur Landau), Chemie, Deutsch (nur 
Koblenz), Geographie, Geschichte (nur Koblenz), Informatik (nur Koblenz), 
Katholische Religionslehre (nur Koblenz), Mathematik, Physik, Sozialkunde 
(nur Landau), Sport (nur Koblenz). 

.2. Der Anhang erhält die aus dem Anhang zu dieser Ordnung ersichtliche Fassung. 

 

Artikel 2 

Die Vierte Ordnung zur Änderung der Ordnung für die Prüfung im lehramtsbezoge-
nen Zertifikatsstudiengang (Erweiterungsprüfung) an der Universität Koblenz-Landau 
tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Mitteilungsblatt der Universität Koblenz-
Landau in Kraft. 

 

Mainz, den 23. April 2013  
 

 

Der Prodekan des Fachbereichs 2: Der Dekan des Fachbereichs 6:  
Philologie / Kulturwissenschaften Kultur- und Sozialwissenschaften  
Prof. Dr. Wolf-Andreas Liebert  Prof. Dr. Siegmar Schmidt 

 

Der Dekan des Fachbereichs 3: Die Dekanin des Fachbereichs 7:  
Mathematik / Naturwissenschaften Natur- und Umweltwissenschaften 
Prof. Dr. Rainer Graafen Prof. Dr. Gabriele E. Schaumann  

 

Der Dekan des Fachbereichs 4:   
Informatik   
Prof. Dr. Rüdiger Grimm  
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ANLAGE   

(zu Artikel 1 Nr. 2) 

 

Der Anhang wird wie folgt geändert: 

1. Nach Nummer 5 „Deutsch Koblenz“ wird folgende neue Nummer 6 eingefügt: 

“6. Englisch Landau  
 

Zeitlicher Umfang des Fachstudiums in SWS  
Für den erfolgreichen Abschluss des Studiums für die Lehrämter an Grundschulen  und an Förder-
schulen  ist auszugehen von 
einer Gesamtsemesterwochenstundenzahl von 28 SWS 
davon entfallen auf die Pflichtmodule 28 SWS 
und auf die Wahlpflichtmodule 0 SWS 
 
Für den erfolgreichen Abschluss des Studiums für das Lehramt an Realschulen plus  ist auszugehen 
von 
einer Gesamtsemesterwochenstundenzahl von 32 – 34 SWS 
davon entfallen auf die Pflichtmodule  28 SWS 
und auf die Wahlpflichtmodule 4 - 6 SWS 
 

Lehrveranstaltung  
(Art der Veranstaltung)   
 

Pflicht /  
Wahl-
pflicht  

Leis- 
tungs-
punkte  

SWS Studien-
leistung  

Prüfungs-
relevante 
Studien-
leistung  

 

Modul 1: Einführung in die Sprachwissenschaft, Lite raturwissenschaft  
 und die Fremdsprachendidaktik 10 Leistungspunkte  
 

1.1 Introduction to Linguistics (Ü) Pflicht 3 2   

1.2 Introduction to Literary Studies (Ü) Pflicht 3 2   

1.3 Introduction to Teaching English as a 
Foreign Language (Ü) 

Pflicht 4 2   

 Modulprüfung: Klausur Dauer: 120 Minuten  

 
Modul 2: Sprachpraktische Studien: schriftliche und  mündliche  
 Kommunikation, Grammatik- und Vokabeltraining 9 Le istungspunkte  

2.1 Language Course A (Ü) Pflicht 2 2   

2.2 Language Course B (Ü) Pflicht 2 2   

2.3 Oral Skills (Ü) Pflicht 2 2   

2.4 Sem 1 TEFL (S) Pflicht 3 2   

 2 Modulteilprüfungen: mündliche Prüfung  
  in 2.1, 2.2 und 2.3 Dauer: 15 Minuten 
  Klausur in 2.4 Dauer: 60 Minuten 
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Modul 3: Gegenwärtige und historische Dimensionen v on Sprache   
 und Kultur englischsprachiger Länder 6 Leistungspu nkte  

Teilnahmevoraussetzung:  Kompetenzen aus Modul 1  

3.1 Sounds & texts: The structure of Eng-
lish (S) Pflicht 3 2   

3.2 Language and context: Linguistic, cul-
tural and historical dimensions  (S)  

Pflicht 3 2   

 Modulprüfung: Klausur Dauer: 120 Minuten 

 Modul 4: Literarische und kulturwissenschaftliche S tudien:  6 Leistungspunkte  
 Textanalyse und Übersetzung  

Teilnahmevoraussetzung:  Kompetenzen aus Modul 1 

Pflichtmodul für GS   
Wahlpflichtmodul für RS plus1 

4.1 Survey of Literatures in English I: Lit-
erary and cultural dimensions (S)  

Pflicht 3 2   

4.2 Survey of Literatures in English II, in-
cluding text analysis and translation 
(S) 

Pflicht 3 2   

 Modulprüfung: Klausur Dauer: 120 Minuten  

 Modul 5: Linguistische, literarische und kulturwiss enschaftliche Studien:  
 Methoden und Theorien 9 Leistungspunkte  

Teilnahmevoraussetzung:  Kompetenzen aus Modul 1 
 Kompetenzen aus dem Teilmodul 5.1 für die Teilmodule 5.2 und 5.3 

Pflichtmodul für GS   
Wahlpflichtmodul für RS plus1 

5.1 Introduction to Cultural Studies (Ü) Pflicht 3 2   

5.2 Survey of anglophone cultures I: 
Methods and theories (S) 

Pflicht 3 2   

5.3 Survey of anglophone cultures II, in-
cluding linguistic and literary perspec-
tives (S) 

Pflicht 3 2   

 Modulprüfung: Mündliche Prüfung Dauer: 15 Minuten 

 Modul 8: Linguistic and Literary Studies with Respe ct to Teaching  9 Leistungspunkte  
English as a Foreign Language 

 (Linguistische und literarische Studien hinsichtli ch der Auswahl  
im Englischunterricht ) 

Pflichtmodul für RS plus 

8.1 Language Acquisition (S) Pflicht 3 2  X2 

8.2 Interpreting Literature (S) Pflicht 3 2  X2 

8.3 Topic-based language course (Ü) Pflicht 3 2 X X2 
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 Modul 10: Linguistic, Literary and Cultural Studies  with Respect to  8 Leistungspunkte  

 Teaching English as a Foreign Language   
 (Linguistische, literarische und landeskundliche S tudien   
 hinsichtlich der Auswahl im Englischunterricht ) 

Pflichtmodul für RS plus 

10.1 Cultural Studies and Intercultural 
(Language) Learning (S)  

Pflicht 4 2   

10.2 Texts in the Language Classroom (S) Pflicht 4 2   

 Modulprüfung: Mündliche Prüfung (30 Minuten); die Prüfung wird in englischer 
Sprache abgenommen. 

 
1 Aus den Modulen 4 und 5 ist eines zu wählen (RS plus). 
2 In einer der Lehrveranstaltungen 8.1 bis 8.3 ist eine Hausarbeit anzufertigen. 

 
Auslandsaufenthalt 
Ein 3-monatiger  Auslandsaufenthalt, möglichst zusammenhängend, ist für das Studium mit für das Lehramt an 
Realschulen plus erforderlich. Der Aufenthalt (insgesamt 14 LP) kann als Studienleistung innerhalb mehrerer 
Module abgeleistet werden. Der Aufenthalt kann allenfalls 1 Mal gesplittet werden (z.B. 6 und 6 Wochen oder 8 
und 4 Wochen etc.). 
Diese Regelung gilt NICHT für Studierende des Lehramts an Grundschulen  oder an Förderschulen . Es wird 
jedoch dringend angeraten, dass auch diese Studierenden einen mehrmonatigen Auslandsaufenthalt absolvie-
ren, um angemessene Sprachkenntnisse zu erwerben.  
Leistungen, die an einer ausländischen Universität erbracht werden, werden in Absprache mit den Modulbeauf-
tragten als Leistungsnachweise für entsprechende Module anerkannt.“ 

 

2. Die ehemalige Nummer 6 wird Nummer 7 und danach wird folgende neue Nummer 8 einge-
fügt: 

 „8. Französisch Landau  
 
Zeitlicher Umfang des Fachstudiums in SWS  
Für den erfolgreichen Abschluss des Studiums für die Lehrämter an Grundschulen  und an Förder-
schulen  ist auszugehen von  
einer Gesamtsemesterwochenstundenzahl von  32 SWS 
davon entfallen auf die Pflichtveranstaltungen  14 SWS 
und auf die Wahlpflichtveranstaltungen  18 SWS 
 
Für den erfolgreichen Abschluss des Studiums für das Lehramt an Realschulen plus  ist auszugehen 
von   
einer Gesamtsemesterwochenstundenzahl von  36 SWS 
davon entfallen auf die Pflichtveranstaltungen  16 SWS 
und auf die Wahlpflichtveranstaltungen  20 SWS 
 
Voraussetzung für die Aufnahme des Studiums sind hinreichende Kenntnisse der französischen Spra-
che. Es ist Aufgabe der Studierenden, sich in angemessener Zeit z. B. über Vorkurse, Begleitkurse, 
Tutorien, Förderkurse oder außerhalb der Universität die geforderten sprachpraktischen Kenntnisse 
und Fertigkeiten anzueignen.  
 
Während des Studiums ist ein insgesamt mindestens dreimonatiger zusammenhängender Auslands-
aufenthalt in einem Land der Zielsprache verpflichtend. Der Auslandsaufenthalt kann als Studienleis-
tung innerhalb eines oder mehrerer Studienmodule erbracht und anerkannt werden.  
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 Lehrveranstaltung  
(Art der Veranstaltung)   
 

Pflicht /  
Wahl-
pflicht  

Leis- 
tungs-
punkte  

SWS Studien-
leistung  

Prüfungs-
relevante 
Studien-
leistung  

 Modul 1: Mündliche und schriftliche Kommunikation 1 : Grundlagen 6 Leistungspunkte  
 

1.1 Phonetik (Ü) Pflicht 2 2   

1.2 Grammatik I (Ü) Pflicht 2 2   

 Zwei der drei folgenden Wahlpflichtveranstaltungen 

1.3 Übersetzung I (version) (Ü) Wahl-
pflicht 

1 2   

1.4 Expression écrite / orale (Ü) Wahl-
pflicht 

1 2   

1.5 Compréhension orale (Ü) Wahl-
pflicht 

1 2   

 4 Modulteilprüfungen 

 Modul 2 : Mündliche und schriftliche Kommunikation 2: Überset zung,  
 Fachsprachen, Fachdidaktik 7 Leistungspunkte  

2.1 Sprachvermittlung im Unterricht (S) Pflicht 3 2   

2.2 Ausgewählte Themen der Fachdidak-
tik (S) 

Pflicht 2 2   

 Eine der zwei folgenden Wahlpflichtveranstaltungen 

2.3 Fachsprachen (S) Wahl-
pflicht 

2 2   

2.4 Übersetzung II (version / thème): 
Textsorten, Varietäten, Register (Ü) 

Wahl-
pflicht 

2 2   

 3 Modulteilprüfungen 

 Modul 3: Grundlagen der französischen Sprachwissens chaft 9 Leistungspunkte  
 
Pflichtmodul für GS / FöS 

3.1 Einführung in die Sprachwissen-
schaft (PS) 

Pflicht 3 2   

 Zwei der drei folgenden Wahlpflichtveranstaltungen 

3.2 Gegenwartsfranzösisch (S) Wahl- 
pflicht 

3 2   

3.3 Aspekte der synchronen Sprachwis-
senschaft (S) 

Wahl-
pflicht 

3 2   

3.4 Aspekte der diachronen Sprachwis-
senschaft (S) 

Wahl-
pflicht 

3 2   

 Modul 4: Französische Literaturwissenschaft 1: Grun dlagen 9 Leistungspunkte  
 

4.1 Einführung in die Literaturwissen-
schaft (PS) 

Pflicht 3 2   
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 Zwei der drei folgenden Wahlpflichtveranstaltungen 

4.2 Gegenwartsliteratur (S) Wahl- 
pflicht 

3 2   

4.3 Französische Literaturgeschichte (S) Wahl-
pflicht 

3 2   

4.4 Methoden der Literaturanalyse (S) Wahl-
pflicht 

3 2   

 Modul 5: Französische Kulturwissenschaft 1: Grundla gen 9 Leistungspunkte  
 

5.1 Einführung in die Kulturwissenschaft 
(PS) 

Pflicht 3 2   

 Zwei der drei folgenden Wahlpflichtveranstaltungen 

5.2 Aktuelle Aspekte und Entwicklungen 
Frankreichs (S) 

Wahl-
pflicht 

3 2   

5.3 Aspekte der Frankreichkunde (S) Wahl-
pflicht 

3 2   

5.4 Geschichte Frankreichs (S) Wahl-
pflicht 

3 2   

 Modulprüfung: Mündliche Prüfung Dauer: 20 Minuten 

 Modul 7: Sprache der Gegenwart; Lernen und Lehren d er  
 französischen Sprache 12 Leistungspunkte  
 
Pflichtmodul für RS plus 

 Drei der vier folgenden Wahlpflichtveranstaltungen 

7.1 Beschreibung der Gegenwartsspra-
che: Strukturen und Tendenzen (S) 

Wahl-
pflicht 

4 2   

7.2 Ausgewählte Themen der synchronen 
Sprachwissenschaft (S) 

Wahl-
pflicht 

4 2   

7.3 Spracherwerb Wahl-
pflicht 

4 2   

7.4 Methoden der Fremdsprachenvermitt-
lung (S) 

Wahl-
pflicht 4 2   

 Modul 15: Integriertes Vertiefungsmodul; Französisc h als   
 Nachbarsprache   8 Leistungspunkte  
 
Pflichtmodul für RS plus 

15.1 Fachliche Veranstaltung (S/V/Ü) Pflicht 4 2   

15.2 Fachliche Veranstaltung (S/V/Ü) Pflicht 4 2”    

 

3. In der ehemaligen Nummer 9 „Geschichte Koblenz“ werden bei den Modulen 7 und 8 jeweils in 
der letzten Zeile die Angaben „Klausur Dauer: 90 Minuten“ durch die Angaben „Mündliche 
Prüfung Dauer: 30 Minuten“ ersetzt. 

 

4. Die ehemalige Nummer 19 „Sozialkunde Landau“ wird wie folgt geändert: 
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a) In den Zeilen 1.2, 1.3, 2.3, 2.4, 3.2, 4.2, 4.3, 5.1, 5.2 und 5.3 wird in der Spalte „Lehrver-
anstaltung (Art der Veranstaltung)“ jeweils im Klammerzusatz der Buchstabe „P“ gestri-
chen. 

b) Die Module 8 und 9 erhalten die folgende Fassung:  

 
 „Modul 8: Politik und Politikvermittlung 15 Leistun gspunkte 

Pflichtmodul für RS plus 

8.1 Vertiefungsthema zum politischen Sys-
tems der Bundesrepublik Deutschland (S) 

Pflicht 4 4 X  

8.2 Vertiefungsthema zum Systemvergleich 
(S) 

Pflicht 4 2 X  

8.3 Politik und Politikvermittlung im internatio-
nalen Kontext (S) 

Pflicht 2 2 X  

8.4 Fachwissenschaftliche Analyse und didak-
tische Reduktion an Beispielen (S) 

Pflicht 3 2   

8.5 Planung, Analyse und Kritik von Unter-
richtseinheiten der Sozialkunde (S) 

Pflicht 2 2   

 Modulprüfung: Mündliche Prüfung  Dauer: 30 Minuten  

 Modul 9: Politik und Politikvermittlung 14 Leistung spunkte 

Pflichtmodul für Gym 

9.1 Fachwissenschaftliche Vertiefung zum po-
litischen System der Bundesrepublik 
Deutschlang (S) 

Pflicht 4 2 X  

9.2 Fachwissenschaftliche Analyse und didak-
tische Reduktion an Beispielen (S) 

Pflicht 3 2 X  

9.3 Unterrichtsplanung und -analyse anhand 
praktischer Beispiele (S) 

Pflicht 4 2   

9.4 Fachdidaktische Konzeptionen; Medien 
und Unterrichtsmethoden (S) 

Pflicht 3 2”   

 
c) Bei der Nummer 11.3 wird nach dem Wort „Bereich“ der Klammerzusatz „(S)“ angefügt. 

 

5. Die ehemalige Nummer 22 „Wirtschaft und Arbeit Landau“ erhält die folgende Fasssung: 

“22. Wirtschaft und Arbeit Landau 
 
 
Zeitlicher Umfang des Fachstudiums in SWS  
Für den erfolgreichen Abschluss des Studiums für die Lehrämter an Grundschulen  und an Förder-
schulen  ist   
beim Schwerpunkt 1 auszugehen von  
einer Gesamtsemesterwochenstundenzahl von  26 SWS 
davon entfallen auf die Pflichtveranstaltungen  26 SWS 
und auf die Wahlpflichtveranstaltungen  0 SWS 
beim Schwerpunkt 2 auszugehen von  
einer Gesamtsemesterwochenstundenzahl von  32 SWS 
davon entfallen auf die Pflichtveranstaltungen  32 SWS 



Nr. 4/2013 MITTEILUNGSBLATT DER UNIVERSITÄT KOBLENZ-LANDAU April 2013 

- 42 - 

und auf die Wahlpflichtveranstaltungen  0 SWS 
beim Schwerpunkt 3 auszugehen von  
einer Gesamtsemesterwochenstundenzahl von  22 SWS 
davon entfallen auf die Pflichtveranstaltungen  22 SWS 
und auf die Wahlpflichtveranstaltungen  0 SWS. 
 
für den erfolgreichen Abschluss des Studiums für das Lehramt an Realschulen plus  ist   
beim Schwerpunkt 1  auszugehen von   
einer Gesamtsemesterwochenstundenzahl von  38 SWS 
davon entfallen auf die Pflichtveranstaltungen  32 SWS 
und auf die Wahlpflichtveranstaltungen  6 SWS 
beim Schwerpunkt 2  auszugehen von   
einer Gesamtsemesterwochenstundenzahl von  46 SWS 
davon entfallen auf die Pflichtveranstaltungen  46 SWS 
und auf die Wahlpflichtveranstaltungen  0 SWS 
beim Schwerpunkt 1  auszugehen von   
einer Gesamtsemesterwochenstundenzahl von  36 SWS 
davon entfallen auf die Pflichtveranstaltungen  36 SWS 
und auf die Wahlpflichtveranstaltungen  0 SWS 
 
Es können folgende Schwerpunkte (SP) gewählt werden:  
1. Wirtschaftslehre 
2. Ernährung und Verbraucherbildung 
3. Technikwissenschaften und Bildung. 
 
Im Zertifikatsstudiengang mit dem Ziel der Erweiterungsprüfung für die Lehrämter an Grundschulen  
und an Förderschulen  sind folgende Module zu studieren: 
bei Wahl des Schwerpunktes 1: Wirtschafslehre die Pflichtmodule 1, 2, 3 und 4, 
bei Wahl des Schwerpunktes 2: Ernährung und Verbraucherbildung die Pflichtmodule 7, 8, 12, 19, 
bei Wahl des Schwerpunktes 3: Technikwissenschaften und Bildung die Module 5, 6, 11 und 18. 
 
Im Zertifikatsstudiengang mit dem Ziel der Erweiterungsprüfung für das Lehramt an Realschulen plus  
sind folgende Module zu studieren: 
bei Wahl des Schwerpunktes 1: Wirtschafslehre die Pflichtmodule 1, 2, 3, 4 und 17 sowie ein Wahl-

pflichtmodul aus den Wahlpflichtmodulen 9 und 10, 
bei Wahl des Schwerpunktes 2: Ernährung und Verbraucherbildung die Pflichtmodule 1, 2, 7, 8, 12 

und 19, 
bei Wahl des Schwerpunktes 3: Technikwissenschaften und Bildung die Pflichtmodule 1, 2, 5, 6, 11 

und 18.  
 

 
Lehrveranstaltung  
(Art der Veranstaltung)   
 

Pflicht /  
Wahl-
pflicht  

Leis- 
tungs-
punkte 

SWS Studien- 
leistung  

Prüfungs-
relevante 
Studien- 
leistung  

 

Modul 1: Grundzüge der Volkswirtschaftslehre   10 L eistungspunkte 

Pflichtmodul für GS / FöS bei Wahl des SP 1  
Pflichtmodul für RS plus bei Wahl der SP 1, 2, 3   

1.1 Mikroökonomie (VmS) Pflicht 3 2   

1.2 Übung oder Tutorium zur Mikroöko-
nomie (Ü) 

Pflicht 2 2   

1.3 Makroökonomie (VmS) Pflicht 3 2   
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1.4 Übung oder Tutorium zur Makroöko-

nomie (Ü) 
Pflicht 2 2   

 2 Modulteilprüfungen: Prüfung zu 1.1 und 1.2 
  Prüfung zu 1.3 und 1.4 

 
Modul 2: Grundzüge der Betriebswirtschaftslehre   1 0 Leistungspunkte 

Pflichtmodul für GS / FöS bei Wahl des SP 1  
Pflichtmodul für RS plus bei Wahl der SP 1, 2, 3   

2.1 BWL: Konstitutive Entscheidungen 
(VmS) 

Pflicht 4 2   

2.2 BWL: Betriebliche Funktionen (VmS) Pflicht 3 2   

2.3 BWL: Buchführung (Ü) Pflicht 3 2   

 
Modul 3: Wirtschaftspolitik 10 Leistungspunkte 

Pflichtmodul bei Wahl des SP 1  

Teilnahmevoraussetzung:  Kompetenzen aus Modul 1 

3.1 Wirtschaftssysteme (S) Pflicht 3 2 X  

3.2 Finanztheorie und –politik (S) Pflicht 3 2   

3.3 Geldtheorie und –politik (S) Pflicht 4 2   

 
Modul 4a: Wirtschaftsdidaktik 10 Leistungspunkte 

Pflichtmodul für GS / FöS bei Wahl des SP 1 

Teilnahmevoraussetzung:  Kompetenzen aus den Modulen 1 oder 2 

4.1 a  Wirtschaftsdidaktik I (S) Pflicht 4 2   

4.2 a Wirtschaftsdidaktik II (Ü) Pflicht 2 2   

4.3 a Wirtschaftsdidaktik III (Ü) Pflicht 3 2   

 Modulprüfung: Mündliche Prüfung  Dauer: 20 Minuten  

 
Modul 4b: Wirtschaftsdidaktik  15 Leistungspunkte 

Pflichtmodul für RS plus bei Wahl des SP 1 

Teilnahmevoraussetzung: Kompetenzen aus den Modulen 1 und 2 

4.1 b Wirtschaftsdidaktik I (S) Pflicht 4 2   

4.2 b Wirtschaftsdidaktik II (Ü) Pflicht 3 2   

4.3 b Wirtschaftsdidaktik III (Ü) Pflicht 3 2   

4.4 b Wirtschaftsdidaktik IV (S) Pflicht 5 2   

 
Modul 5: Einführungen in Technikwissenschaften,  
 Fertigungsverfahren und Technikdidaktik  10 Leistu ngspunkte 

Pflichtmodul bei Wahl des SP 3 

5.1 Allgemeine Techniklehre (V) Pflicht 2 2   

5.2 Werkstoffe (V) Pflicht 3 2   

5.3 Didaktik der Technik (V) Pflicht 2 2   

5.4 Didaktische Übung Werkstoffe (Ü) Pflicht 3 2   
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Modul 6: Soziotechnische Handlungsfelder  10 Leistu ngspunkte 

Pflichtmodul bei Wahl des SP 3   

6.1 Energietechnik (V) Pflicht 4 2   

6.2 Informationstechnik (V) Pflicht 3 2   

6.3 Soziotechnische Systeme (V) Pflicht 3 2   

 
Modul 7: Ernährungslehre    10 Leistungspunkte 

Pflichtmodul bei Wahl des SP 2  

7.1 Ernährung des Menschen und Diätetik 
(VmÜ) 

Pflicht 2 2   

7.2 Lebensmittellehre und –chemie u. 
Prozesstechnik (SmÜ) 

Pflicht 3 2 X  

7.3 Berufskundliche Inhalte der Ernäh-
rungsbildung (SmÜ) 

Pflicht 2 2 X  

7.4 Didaktik der Ernährungsbildung (SmÜ) Pflicht 3 2   

 Modulprüfung: Klausur Dauer: 120 Minuten 

 
Modul 8: Verbraucherbildung  10 Leistungspunkte 

Pflichtmodul bei Wahl des SP 2 

8.1 Sozioökonomie des privaten Haus-
halts (VmÜ) Pflicht 2 2   

8.2 Verbraucherpolitik / Nachhaltiger Kon-
sum (VmÜ) Pflicht 2 2   

8.3 Regionaler Wirtschaftsraum und des-
sen Erkundung (SmE) 

Pflicht 3 2 X  

8.4 Didaktik der Verbraucherbildung (SmÜ) Pflicht 3 2 X  

 Modulprüfung: Mündliche Prüfung Dauer: 30 Minuten 

 
Modul 9: Ausgewählte Bereiche der Volkswirtschaftsl ehre 10 Leistungspunkte 

Wahlpflichtmodul für RS plus bei Wahl des SP 11 

Teilnahmevoraussetzung:  Kompetenzen aus den Modulen 1 und 3 

9.1 Wettbewerbstheorie/-politik (S) Pflicht 3 2   

9.2 Wachstumstheorie/-politik (S) Pflicht 3 2   

9.3 Beschäftigungstheorie/-politik (S) Pflicht 4 2   

 
Modul 10: Ausgewählte Bereiche der Betriebswirtscha ftslehre 10 Leistungspunkte 

Wahlpflichtmodul für RS plus bei Wahl des SP 11 

Teilnahmevoraussetzung: Kompetenzen aus Modul 2 

10.1 Personalwirtschaft (S) Pflicht 3 2   

10.2 Unternehmensführung (S) Pflicht 4 2   

10.3 Produktionswirtschaft (S) Pflicht 3 2   
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Modul 11: Technikwissenschaften und Bildung (Vertie fung) 10 Leistungspunkte 

Pflichtmodul bei Wahl des SP 3 

11.1 Geschichte der Technik und  Tech-
nikwissenschaften (V) 

Pflicht 4 2   

11.2 Didaktische Übung Energietechnik (Ü) Pflicht 3 2  X 

11.3 Didaktische Übung Informationstech-
nik (Ü) 

Pflicht 3 2  X 

 
Modul 12:  Ernährungs- und Verbraucherbildung (Vertiefung) 11 Leistungspunkte 

Pflichtmodul bei Wahl des SP 2 

12.1 Spezielle Ernährungs- und Lebensmit-
telwissenschaft (SmÜ) 

Pflicht 5 4   

12.2 Verbraucherrecht und Lebensmittel-
recht (S) 

Pflicht 3 2   

12.3 Soziale Sicherung privater Haushalte 
(S) 

Pflicht 3 2   

 
Modul 17: Arbeit und Beruf 8 Leistungspunkte 

Pflichtmodul für RS plus bei Wahl des SP 1 

17.1 Arbeit und Beruf: fachliche Grundla-
gen (VmÜ) 

Pflicht 4 2   

17.2 Arbeit und Beruf in der ökonomischen 
Bildung (S) 

Pflicht 4 2   

 Modulprüfung: Mündliche Prüfung  Dauer: 20 Minuten  

 
Modul 18:  Technisch-didaktisches Projekt 13 Leistungspunkte 

Pflichtmodul bei Wahl des SP 3 

18.1 Technisch-didaktisches Projekt (S) Pflicht 13 2   

 Modulprüfung: Mündliche Prüfung Dauer: 20 Minuten 

 
Modul 19:  Gesundheitsbildung 12 Leistungspunkte 

Pflichtmodul bei Wahl des SP 2 

19.1 Theorien von Gesundheit und Krank-
heit/Sozialepidemiologie (VmÜ) 

Pflicht 6 4   

19.2 Ernährungssoziologie (S) Pflicht 6 4   

 Modulprüfung: Mündliche Prüfung Dauer: 20 Minuten“  

 
1 Aus Modul 9 und Modul 10 ist ein Modul zu wählen (RS plus, SP 1) 

 

 

5. Das Inhaltsverzeichnis wird entsprechend den vorstehenden Bestimmungen geändert. 
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Erste Ordnung zur Änderung der Prüfungsordnung  
für die Prüfung im Zwei-Fach-Bachelorstudiengang  

an der Universität Koblenz-Landau  

 

Vom 23. April 2013 

 

 

Auf Grund des § 7 Abs. 2 Nr. 2 und des § 86 Abs. 2 Nr. 3 des Hochschulgesetzes in 
der Fassung vom 19. November 2010 (GVBl. S. 463), BS 223-41, zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 20. Dezember 2011 (GVBl. S. 455), haben die Räte der Fachbe-
reiche 1: Bildungswissenschaften, 2: Philologie / Kulturwissenschaften, 3: Mathema-
tik / Naturwissenschaften, 4: Informatik, 5: Erziehungswissenschaften, 6: Kultur- und 
Sozialwissenschaften und 7: Natur- und Umweltwissenschaften der Universität Kob-
lenz-Landau die folgende Ordnung zur Änderung der Prüfungsordnung für die Prü-
fung im Zwei-Fach-Bachelorstudiengang an der Universität Koblenz-Landau be-
schlossen. Diese Prüfungsordnung hat der Präsident der Universität Koblenz-Landau 
am 23. April 2013 genehmigt. Sie wird hiermit bekannt gemacht. 
 

 

Artikel 1 

Die Prüfungsordnung für die Prüfung im Zwei-Fach-Bachelorstudiengang vom 29. 
Januar 2013 (Mitteilungsblatt 2/2013 S. 7) wird wie folgt geändert: 

1. In § 3 Abs. 2 wird im Abschnitt „Campus Koblenz“ nach dem Spiegelstrich „- Ka-
tholische Theologie“ der Spiegelstrich „- Kunstgeschichte und Kunstvermittlung“ 
eingefügt. 

2. Der Anhang erhält die aus dem Anhang zu dieser Ordnung ersichtliche Fas-
sung. 

 

 

Artikel 2 

Die Erste Ordnung zur Änderung der Prüfungsordnung für die Prüfung im Zwei-Fach-
Bachelorstudiengang an der Universität Koblenz-Landau tritt am Tage nach der Ver-
öffentlichung im Mitteilungsblatt der Universität Koblenz-Landau in Kraft. 

 

 

Mainz, den 23. April 2013 

 

 
Der Dekan des Fachbereichs 1: Der Dekan des Fachbereichs 5:  
Bildungswissenschaften Erziehungswissenschaften  
Prof. Dr. Norbert Neumann Prof. Dr. Norbert Wenning 
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Der Prodekan des Fachbereichs 2: Der Dekan des Fachbereichs 6:  
Philologie / Kulturwissenschaften Kultur- und Sozialwissenschaften  
Prof. Dr. Wolf-Andreas Liebert Prof. Dr. Siegmar Schmidt  

 

Der Dekan des Fachbereichs 3: Die Dekanin des Fachbereichs 7:  
Mathematik / Naturwissenschaften Natur- und Umweltwissenschaften 
Prof. Dr. Rainer Graafen Prof. Dr. Gabriele E. Schaumann 

 

Der Dekan des Fachbereichs 4:   
Informatik  
Prof. Dr. Rüdiger Grimm  
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ANLAGE   
(zu Artikel 1 Nr. 2) 

 

Der Anhang wird wie folgt geändert: 

1. Anhang II. Basisfächer, Nummer 9 erhält die folgende Fassung: 

„9. Germanistik Landau 
 
Zeitlicher Umfang des Fachstudiums in SWS  
Für den erfolgreichen Abschluss des Studiums ist auszugehen von   
einer Gesamtsemesterwochenstundenzahl von 31 SWS 
Davon entfallen auf die Pflichtveranstaltungen 31 SWS 
und auf die Wahlpflichtveranstaltungen 0 SWS 
 
 

Lehrveranstaltung  
(Art der Veranstaltung)   
 

Pflicht /  
Wahl-
pflicht  

Leis- 
tungs-
punkte  

SWS Studien-
leistung  

Prüfungs-
relevante 
Studien-
leistung  

 

Modul 1: Das Fach Deutsch im Überblick 4 Leistungsp unkte  
 

1.1 Das Fach Germanistik im Überblick 
(V) 

Pflicht 3 2   

1.2 Arbeitstechniken (Ü) Pflicht 1 1   

 Modulprüfung: Klausur Dauer: 90 Minuten 

 
Modul 2: Grundlagen der Literaturwissenschaft 5 Lei stungspunkte  
 

2.1 Grundlagen der Literaturwissen-
schaft (S) Pflicht 5 2   

 Modulprüfung: Klausur Dauer: 90 Minuten 

 
Modul 3: Grundlagen der Sprachwissenschaft  5 Leistungspunkte  
 

3.1 Grundlagen der Sprachwissenschaft 
(S) 

Pflicht 5 2 X  

 Modulprüfung: Klausur Dauer: 90 Minuten 

 
Modul 4: Sprache und Handeln, insbesondere im Konte xt der  9 Leistungspunkte  
 Mehrsprachigkeit  

Teilnahmevoraussetzung:  Kompetenzen aus den Modulen 1 - 3 

4.1 Grundlagen: Sprache und Handeln 
(V) 

Pflicht 2 2   

4.2 Semantik und Pragmatik (S) Pflicht 4 2 X  

4.3 Entwicklung und Förderung von  
Sprachhandlungskompetenzen un-
ter Berücksichtigung ein- und mehr-
sprachiger Bedingungen (S) 

Pflicht 3 2 X  

 Modulprüfung: Mündliche Prüfung Dauer: 15 Minuten 
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Modul 5: Gattungen und Formen (Literaturwissenschaf t /  
 Literaturdidaktik)   9 Leistungspunkte  

Teilnahmevoraussetzung:  Kompetenzen aus den Modulen 1 und 2 

5.1 Literatur- und Medien (V) Pflicht 2 2   

5.2 Einführung in die Text- und Medien-
analyse I (S) 

Pflicht 3 2   

5.3 Einführung in die Text- und Medien-
analyse II (S) Pflicht 4 2 X  

 Modulprüfung: Mündliche Prüfung Dauer: 15 Minuten 

 
Modul 7: Deutsche Literaturgeschichte (Grundlagenmo dul)  7 Leistungspunkte  

Teilnahmevoraussetzung:  Kompetenzen aus den Modulen 1 bis 3 

7.1 Deutsche Literaturgeschichte bis 
1900 (PS) 

Pflicht 3 2   

7.2 Deutsche Literaturgeschichte im 20. 
und. 21. Jahrhundert (PS) Pflicht 4 2   

 Modulprüfung: Klausur Dauer: 90 Minuten 

 
Modul 8: Sprachwandel  6 Leistungspunkte  

Teilnahmevoraussetzung:  Kompetenzen aus den Modulen 1 bis 3 

8.1 Deutsche Sprachgeschichte und 
Sprachwandel (V) Pflicht 2 2   

8.2 Analyse, Beschreibung und Beurtei-
lung sprachlichen Wandels (S) 

Pflicht 4 2 X  

 Modulprüfung: Klausur Dauer: 90 Minuten 

 
Modul 9: Themen und Motive 6 Leistungspunkte  

Teilnahmevoraussetzung:  Kompetenzen aus den Modulen 1 bis 3 

9.1 Themen und Motive der deutschen 
Literatur (V) Pflicht 6 2   

 Modulprüfung: Hausarbeit Dauer: 3 Wochen 

 
Modul 10: Sprachvariation  6 Leistungspunkte  

Teilnahmevoraussetzung:  Kompetenzen aus den Modulen 1 bis 3 

10.1 Sprachvariation in theoretischer und 
historischer Sicht (V/S) 

Pflicht 6 2 X  

 Modulprüfung: Hausarbeit Dauer: 3 Wochen“  
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2. Im Anhang II. Basisfächer wird folgende neue Nummer 13 eingefügt: 

 
„13. Kunstgeschichte und Kunstvermittlung Koblenz 
 
Das Basisfach Kunstgeschichte und Kulturvermittlung  kann nur in Kombination mit dem 
Basisfach Katholische Theologie oder dem Basisfach Evangelische Theologie oder dem 
Basisfach Geschichte studiert werden.   
Wird als zweites Basisfach Evangelische Theologie o der Katholische Theologie studiert, 
muss als Wahlfach Geschichte gewählt werden.  
Wird als zweites Basisfach Geschichte studiert, mus s als Wahlfach Interkonfessionelle 
Theologie gewählt werden.   
 
Zeitlicher Umfang des Fachstudiums in SWS  
Für den erfolgreichen Abschluss des Studiums ist auszugehen von      
einer Gesamtsemesterwochenstundenzahl von  ca. 40 SWS 
Davon entfallen auf die Pflichtveranstaltungen ca. 40 SWS 
und auf die Wahlpflichtveranstaltungen 0 SWS 
 
 

Lehrveranstaltung  
(Art der Veranstaltung)   
 

Pflicht /  
Wahl-
pflicht  

Leis- 
tungs-
punkte  

SWS Studien- 
leistung  

Prüfungs-
relevante  
Studien- 
leistung  

 

Modul 1: Grundlagen der Kunstgeschichte 12 Leistung spunkte  
 

1.1 Europäische Kunst- und Kulturge-
schichte I: Antike (V) 

Pflicht 3 2 
  

1.2 Europäische Kunst- und Kulturge-
schichte II: Mittelalter (V) 

Pflicht 3 2 
  

1.3 Europäische Kunst- und Kulturge-
schichte III: Neuzeit (V) 

Pflicht 3 2 
  

1.4 Europäische Kunst- und Kulturge-
schichte IV: Moderne (V) 

Pflicht 3 2 
  

 Modulprüfung: Klausur Dauer: 60 Minuten  

 
Modul 2: Analyse und Interpretation 6 Leistungspunkte  
 

2.1 Analyse und Interpretation I:  
Meisterwerke der Kunstgeschichte 
(S) 

Pflicht 3 2 
 

2.2 Analyse und Interpretation II:  
Meisterwerke der Kunstgeschichte 
(S) 

Pflicht 3 2 

1 Studien-
leistung 

wahlweise 
in 2.1 oder 

2.2 
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Modul 3: Kunstgeschichte: Architektur, gestaltete U mwelt   6 Leistungspunkte  
 

 3.1 Kunstgeschichte: Architektur, ges-
taltete Umwelt I (S) 

Pflicht 3 2 
 

3.2  Kunstgeschichte: Architektur, ges-
taltete Umwelt II (S) 

Pflicht 3 2 

1 Studien-
leistung 

wahlweise 
in 3.1 oder 

3.2  

 
Modul 4: Kunst- und Kulturgeschichte: Ikonografie 6  Leistungspunkte  
 

4.1 Kunst- und Kulturgeschichte I: Iko-
nografie (S) 

Pflicht 3 2 
 

4.2 Kunst- und Kulturgeschichte II: Iko-
nografie (S) 

Pflicht 3 2 

1 Studien-
leistung 

wahlweise 
in 4.1 oder 

4.2  

 Modulprüfung: Mündliche Prüfung Dauer: 30 Minuten  

 
Modul 5: Kunst des 20. Jahrhunderts und der  6 Leis tungspunkte  
 Gegenwart / Ausstellungswesen  
 

5.1 Kunst des 20.Jahrhunderts und der 
Gegenwart (S) 

Pflicht 3 2 
 

5.2 Museum und Ausstellungswesen 
(S) 

Pflicht 3 2 

1 Studien-
leistung 

wahlweise 
in 5.1 oder 

5.2  

 
Modul 6 Fachbezogenes internationales Praktikum  7 Leistungspunkte  
 

6.1 Museum, Tourismus, Öffentlich-
keitsarbeit 

Pflicht 7   
 

 
Modul 7 Exkursionen   7 Leistungspunkte  
 

7.1 Kunsthistorische Exkursionen im 
Verlauf des 1. – 6. Fachsemester 
(insgesamt 21 Tage) 

Pflicht 7 ca. 16 
SWS“ 

 
 

 

 

3. In Anhang II. Basisfächer wird bei der ehemaligen Nummer 14 „Management und 
Ökonomie Koblenz“ in Zeile 9.1 in der Spalte „Leistungspunkte“ die Zahl „5“ durch die 
Zahl „3“ ersetzt. 

 

4. In Anhang II. Basisfächer erhält die ehemalige Nummer 29 „Wirtschaftswissenschaft 
Landau“ folgende Fassung: 

 

„30. Wirtschaftswissenschaft Landau 
 
Das Basisfach Wirtschaftswissenschaften kann nicht in Kombination mit dem Basisfach 
Politikwissenschaft oder den Wahlfächern Kultur, Me dien und Kommunikation, Politik-
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wissenschaft: Europäisierung und Globalisierung, Wi rtschaftswissenschaft; BWL oder 
Wirtschaftswissenschaft: VWL studiert werden. 
 
Zeitlicher Umfang des Fachstudiums in SWS  
Für den erfolgreichen Abschluss des Studiums ist auszugehen von   
einer Gesamtsemesterwochenstundenzahl von  38 SWS 
Davon entfallen auf die Pflichtveranstaltungen 38 SWS 
und auf die Wahlpflichtveranstaltungen 0 SWS 
 
 

Lehrveranstaltung  
(Art der Veranstaltung)   
 

Pflicht /  
Wahl-
pflicht  

Leis- 
tungs-
punkte 

SWS Studien-
leistung  

Prüfungs-
relevante 
Studien- 
leistung  

 

Modul 1: Grundzüge der Volkswirtschaftslehre   10 L eistungspunkte  
 

1.1 Mikroökonomie (VmS) Pflicht 3 2   

1.2 Übung oder Tutorium zur Mikro-
ökonomie (Ü) 

Pflicht  2 2   

1.3 Makroökonomie (VmS) Pflicht 3 2   

1.4 Übung oder Tutorium zur Makro-
ökonomie (Ü) 

Pflicht  2 2   

 2 Modulteilprüfungen: Prüfung zu 1.1 und 1.2  
 Prüfung zu 1.4 und 1.4 

 Modul 2: Grundzüge der Betriebswirtschaftslehre   1 0 Leistungspunkte  
 

2.1 BWL: Konstitutive Entscheidungen 
(VmS) 

Pflicht 4 2   

2.2 BWL: Betriebliche Funktionen 
(VmS) 

Pflicht 3 2   

2.3 BWL: Buchführung  (Ü) Pflicht 3 2   

 Modul 3: Wirtschaftspolitik 10 Leistungspunkte  

Teilnahmevoraussetzung:  Kompetenzen aus Modul 1 

3.1 Wirtschaftssysteme (S) Pflicht 3 2 X  

3.2 Finanztheorie und –politik (V/S) Pflicht 3 2   

3.3 Geldtheorie und –politik (V/S) Pflicht 4 2   

 Modul 4: Verbraucherbildung 7 Leistungspunkte  
 

4.1 Sozioökonomie des privaten Haus-
halts (VmÜ) 

Pflicht 2 2   

4.2 Verbraucherpolitik / Nachhaltiger 
Konsum (VmÜ) 

Pflicht 2 2   

4.3 Regionaler Wirtschaftsraum und 
dessen Erkundung (SmE) 

Pflicht 3 2   
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 Modul 5: Ausgewählte Bereiche der Volkswirtschaftsl ehre 10 Leistungspunkte 

Teilnahmevoraussetzung:  Kompetenzen aus den Modulen 1 und 3 

5.1 Wettbewerbstheorie/-politik (S) Pflicht 3 2   

5.2 Wachstumstheorie/-politik (S) Pflicht 3 2   

5.3 Beschäftigungstheorie/-politik (S) Pflicht 4 2   

 Modul 6: Ausgewählte Bereiche der Betriebswirtschaf tslehre 10 Leistungspunkte 

Teilnahmevoraussetzung: Kompetenzen aus Modul 2 

6.1 Personalwirtschaft (S) Pflicht 3 2   

6.2 Unternehmensführung (S) Pflicht 4 2   

6.3 Produktionswirtschaft (S) Pflicht 3 2“   

 

5. In Anhang III. Wahlfächer erhält die Nummer 24 „Wirtschaftswissenschaft Landau“ 
folgende Fassung: 

 
„24. Wirtschaftswissenschaft Landau 
 
24.1 Betriebswirtschaftslehre (BWL) Landau  
 
Das Wahlfach BWL kann nicht mit den Basisfächern Po litikwissenschaft oder Wirt-
schaftswissenschaften studiert  werden. 
 
Zeitlicher Umfang des Wahlfachstudiums in SWS  
Für den erfolgreichen Abschluss des Studiums ist auszugehen von   
einer Gesamtsemesterwochenstundenzahl von  20 SWS 
Davon entfallen auf die Pflichtveranstaltungen 20 SWS 
und auf die Wahlpflichtveranstaltungen 0 SWS 
 
 

Lehrveranstaltung  
(Art der Veranstaltung)   
 

Pflicht /  
Wahl-
pflicht  

Leis- 
tungs-
punk-
te 

SWS Studien-
leistung 

Prfungs-
relevante 
Studien-
leistung 

 

Modul 1: Grundzüge der Volkswirtschaftslehre 8 Leis tungspunkte  
  

1.1 Mikroökonomie (VmS) Pflicht 3 2   

1.2 Übung oder Tutorium zur Mikroöko-
nomie (Ü) 

Pflicht 2 2 
  

1.3 Makroökonomie (VmS) Pflicht 3 2   

1.4 Übung oder Tutorium zur Makro-
ökonomie (Ü) 

Pflicht 2 2   

 2 Modulteilprüfungen: Prüfung zu 1.1 und 1.2  
  Prüfung zu 1.3 und 1.4 
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Modul 2: Grundzüge der Betriebswirtschaftslehre 10 Leistungspunkte  
 

2.1 BWL: Konstitutive Entscheidungen 
(VmS) 

Pflicht 4 2 
  

2.2 BWL: Betriebliche Funktionen 
(VmS) 

Pflicht 3 2 
  

2.3 BWL: Buchführung (Ü) Pflicht 3 2   

 
Modul 6: Ausgewählte Bereiche der Betriebswirtschaf tslehre 10 Leistungspunkte  
 
Teilnahmevoraussetzung: Kompetenzen aus Modul 2 

6.1 Personalwirtschaft (S) Pflicht 3 2   

6.2 Unternehmensführung (S) Pflicht 4 2   

6.3 Produktionswirtschaft (S) Pflicht 3 2   

 

24.2 Volkswirtschaftslehre (VWL) Landau 
 
Das Wahlfach VWL kann nicht in Kombination mit den Basisfächern Politikwissenschaft, 
Soziologie oder Wirtschaftswissenschaften studiert werden. 
 
Zeitlicher Umfang des Wahlfachstudiums in SWS  
Für den erfolgreichen Abschluss des Studiums ist auszugehen von   
einer Gesamtsemesterwochenstundenzahl von  20 SWS 
Davon entfallen auf die Pflichtveranstaltungen 20 SWS 
und auf die Wahlpflichtveranstaltungen 0 SWS 
 
 

Lehrveranstaltung  
(Art der Veranstaltung)   
 

Pflicht /  
Wahl-
pflicht  

Leis-
tungs-
punkte 

SWS Studien-
leistung  

Prüfungs-
relevante 
Studien-
leistung  

 

Modul 1: Grundzüge der Volkswirtschaftslehre   8 Le istungspunkte  
 

1.1 Mikroökonomie (VmS) Pflicht 3 2   

1.2 Übung oder Tutorium zur Mikro-
ökonomie (Ü) 

Pflicht 2 2 
 

 

1.3 Makroökonomie (VmS) Pflicht 3 2   

1.4 Übung oder Tutorium zur Makro-
ökonomie (Ü) 

Pflicht 2 2 
 

 

 2 Modulteilprüfungen: Prüfung zu 1.1 und 1.2  
  Prüfung zu 1.3 und 1.4 

 
Modul 3: Wirtschaftspolitik  10 Leistungspunkte  
 
Teilnahmevoraussetzung: Kompetenzen aus Modul 1 

3.1 Wirtschaftssysteme (S) Pflicht 3 2 X  

3.2 Finanztheorie und –politik (V/S) Pflicht 3 2   
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3.3 Geldtheorie und –politik (V/S) Pflicht 4 2   

 2 Modulteilprüfungen in den Veranstaltungen 3.1 und  3.3 

 
Modul 5: Ausgewählte Bereiche der Volkswirtschaftsl ehre 10 Leistungspunkte  
 
Teilnahmevoraussetzung: Kompetenzen aus den Modulen 1 und 3 

5.1 Wettbewerbstheorie/-politik (S) Pflicht 3 2   

5.2 Wachstumstheorie/-politik (S) Pflicht 3 2   

5.3 Beschäftigungstheorie/-politik (S) Pflicht 4 2“   

 

6. Das Inhaltsverzeichnis wird entsprechend den vorstehenden Bestimmungen geändert. 
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Erste Ordnung zur Änderung der Ordnung für die Prüf ung 

im Bachelorstudiengang und im Masterstudiengang Erz iehungswissenschaft 
an der Universität Koblenz-Landau, Campus Landau  

 
Vom 23. April 2013 

 
 

Auf Grund des § 7 Abs. 2 Nr. 2 und des § 86 Abs. 2 Nr. 3 des Hochschulgesetzes in 
der Fassung vom 19. November 2010 (GVBl. S. 463), BS 223-41, zuletzt geändert 
Gesetz vom 20. Dezember 2011 (GVBl. S. 445), hat der Rat des Fachbereichs 5: Er-
ziehungswissenschaften der Universität Koblenz-Landau, am 06. Februar 2013 die 
folgende Erste Ordnung zur Änderung der Ordnung für die Prüfung im Bachelorstu-
diengang und im Masterstudiengang Erziehungswissenschaft an der Universität Kob-
lenz-Landau, Campus Landau beschlossen. Diese Prüfungsordnung hat der Präsi-
dent der Universität Koblenz-Landau am 23. April 2013 genehmigt. Sie wird hiermit 
bekannt gemacht. 
 

Artikel 1 

Die Ordnung für die Prüfung im Bachelorstudiengang und im Masterstudiengang Er-
ziehungswissenschaft an der Universität Koblenz-Landau, Campus Landau vom 23. 
Oktober 2012 (Mitteilungsblatt 8/2012 der Universität Koblenz-Landau S. 23) wird 
wie folgt geändert: 

 

1. In § 9 Abs. 4 S. 1 Wird nach „5. Sonderpädagogik“ der Punkt durch ein Komma 
ersetzt und es wird folgende neue Nummer 6. „6. Virtuelle Bildung.“ angefügt. 

2. Der Anhang erhält die aus dem Anhang zu dieser Ordnung ersichtliche Fas-
sung. 

 

 

Artikel 2 

(1) Die Erste Ordnung zur Änderung der Ordnung für die Prüfung im Bachelorstu-
diengang und im Masterstudiengang Erziehungswissenschaft an der Universität Kob-
lenz-Landau, Campus Landau tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Mittei-
lungsblatt der Universität Koblenz-Landau in Kraft. 

(2) Studierende, die bei Inkrafttreten dieser Ordnung das Studium des Moduls „AEW-
B3“ und / oder des Moduls „TBPE-B3“ bereits aufgenommen haben, können dies 
nach den bisherigen Bestimmungen abschließen. 

 

 

 

Mainz, den 23. April 2013 Der Dekan des Fachbereichs 5: 
 Erziehungswissenschaften 
 Prof. Dr. Norbert Wenning 
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Anlage 
(zu Artikel 1 Nr. 2) 

 

Der Anhang 1 wird wie folgt geändert: 

1. Der Abschnitt I, 1 wird wie folgt geändert: 

 a) Bei Modul AEW-B3 werden in der Spalte „SWS“ die Angabe „12“ durch die 
Angabe „11“, in der Spalte „Leistungspunkte davon für Studienleistungen“ die 
Angabe „0“ durch die Angabe „4“, in der Spalte „Leistungspunkte davon für 
Prüfungsvorbereitung“ die Angabe „3“ durch die Angabe „2“ und in der Spalte 
„Anzahl der Studienleistungen“ die Angabe „0“ durch die Angabe „3-4“ ersetzt. 

 b) In der Zeile „Summe“ werden in der Spalte „SWS“ die Angabe „33“ durch die 
Angabe „32“, in der Spalte „Leistungspunkte davon für Studienleistungen“ die 
Angabe „6“ durch die Angabe „10“, in der Spalte „Leistungspunkte davon für 
Prüfungsvorbereitung“ die Angabe „6“ durch die Angabe „5“ und in der Spalte 
„Anzahl der Studienleistungen“ die Angabe „3-5“ durch die Angabe „6-9“ er-
setzt. 

2. Der Abschnitt II wird wie folgt geändert: 

 a) Die Nr. 1.1 wird wie folgt geändert: 

  aa) Bei Modul TBPE-B3 werden in der Spalte „Leistungspunkte davon für 
Studienleistungen“ die Angabe „2“ durch die Angabe „3“ und in der Spal-
te „Leistungspunkte davon für Prüfungsvorbereitung“ die Angabe „1“ 
durch die Angabe „2“ ersetzt. 

  bb) In der Zeile „Summe“ werden in der Spalte „Leistungspunkte davon für 
Studienleistungen“ die Angabe „11“ durch die Angabe „12“ und in der 
Spalte „Leistungspunkte davon für Prüfungsvorbereitung“ die Angabe „4“ 
durch die Angabe „5“ ersetzt. 

 b) Bei der Nr. 2.1 wird in der letzten Zeile die Angabe „WPBM-B1 und WPBM-
B2„ durch die Angabe „WBPE-B1 und WBPE-B2“ ersetzt. 

 c) Nach der Nummer 2.5 b wird folgende neue Nummer 2.6 eingefügt: 

„ 2.6 Wahlpflichtfach Virtuelle Bildung   

  WVB-B1: Wissenschaftliche Grundlagen 6 11 3 1 2  

  WVB-B2. Handlungsfeldbezogene Vertie-
fung 6 11 3 1 2  

  Summe:  12 22 6 2 4 „  

3. In der letzten Zeile des Anhangs 1 wird die Angabe „83-93“ durch die Angabe 
„80-90“ und die Angabe „11-20“ durch die Angabe „13-26“ ersetzt. 
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Der Anhang 2 erhält die folgende Fassung: 

 

„Modulare Grundstruktur des Masterstudiengangs 

Studienleistungen:  Die Studierenden können wählen, in welchen Veranstaltungen eines Mo-
duls sie Studienleistungen erbringen (s. Modulhandbuch). Die Anzahl der 
Studienleistungen pro Modul ergibt sich aus der nachfolgenden Tabelle. 

 
 Leistungspunkte 

 

Modulkürzel und Modulname SWS 

ge-
samt 

davon 
für Stu-
dien-
leistun-
gen 

davon 
für Prü-
fungs-
vorbe-
reitung 

An-
zahl 
Stu-
dien-
leis-
tun-
gen 

I Allgemeine Erziehungswissenschaft und pädagogisch e Handlungskompetenz  

1. AEW-M1: Forschung und Theoriebildung in der 
Erziehungswissenschaft 

6 13 3 4 2-3 

 AEW-M2: Erziehung und Bildung unter gesell-
schaftlich-historischen Bedingungen, 
Reform und Innovation 

6 12 5 1 2-3 

 AEW-M3: Theorien der Erziehung und Bildung 4 9 4 1 2 

 Summe 16 34 12 6 6-8 

  

II Teilstudiengang und Wahlpflichtfach 

1. Teilstudiengang und Praxis im Teilstudiengang:  
Es ist einer der drei folgenden Teilstudiengänge zu  wählen 

1.1 Teilstudiengang Betriebspädagogik / Personalent wicklung 

 TBPE-M1: Management und Leadership 6 12 5 1 3 

 TBPE-M2: Wirtschaftsethik, Personal- und Organi-
sationsentwicklung; Organisationskultur 
und Organisationsstrategie 

6 13 6 1 3 

 TBPE-M3: Forschung und Theoriebildung in der 
Betriebspädagogik / Personalentwick-
lung (inkl. Didaktik und Methodik) 

4 9 5 1 2 

 Summe 16 34 16 3 8 

  

1.2 Teilstudiengang Pädagogik der frühen Kindheit 

 TPFK-M1: Bildung und Erziehung in der frühen 
Kindheit II 

6 12 4 2 2-3 

 TPFK-M2: Forschung 6 11 3 2 2 

 TPFK-M3: Professionelle Handlungskompetenzen 6 11 3 2 2 

 Summe 18 34 10 6 6-7 

  

1.3 Teilstudiengang Sonderpädagogik 

 TSOP-M1: Sonderpädagogik als Disziplin 6 13 5 2 2-3 

 TSOP-M2: Sonderpädagogik als Profession 6 13 5 2 2-3 
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 Leistungspunkte 

 

Modulkürzel und Modulname SWS 

ge-
samt 

davon 
für Stu-
dien-
leistun-
gen 

davon 
für Prü-
fungs-
vorbe-
reitung 

An-
zahl 
Stu-
dien-
leis-
tun-
gen 

 TSOP-M3: Ausgewählte Aspekte professionellen 
Handelns in der Behinderten- und Be-
nachteiligtenhilfe 

4 8 4 0 2 

 Summe 16 34 14 4 6-8 

  

2. Wahlpflichtfach zum Teilstudiengang:  
Es ist eines der sechs folgenden Wahlpflichtfächer zu wählen 

2.1 Wahlpflichtfach Betriebspädagogik / Personalent wicklung 

 WBPE-M1: Management und Leadership 6 12 5 1 3 

 Summe 6 12 5 1 3 

  

2.2 Wahlpflichtfach Interkulturelle Bildung 

 WIKB-M1: Interkulturelle Bildung 6 12 2 1 1-2 

 Summe 6 12 2 1 1-2 

  

2.3 Wahlpflichtfach Medienpädagogik 

 WKMP-M1: Medienbeurteilung und Medienbildung 6 12 5 1 2-3 

 Summe 6 12 5 1 2-3 

  

2.4 Wahlpflichtfach Pädagogik der frühen Kindheit 

 WPFK-M1: Bildung und Erziehung in der frühen 
Kindheit II 

6 12 4 2 2-3 

 Summe 6 12 4 2 2-3 

  

Wahlpflichtfach Sonderpädagogik (für Studierende aller Teilstudiengänge) 
Es ist eines der 6 folgenden Module zu wählen: 

WSOP-M1: Ausgewählte Aspekte der Pädagogik 
bei Lernschwierigkeiten 

6 12 5 1 2-3 

WSOP-M2: Ausgewählte Aspekte der Pädagogik 
bei Verhaltensstörungen 

6 12 5 1 2-3 

WSOP-M3: Ausgewählte Aspekte der Pädagogik 
bei körperlichen Behinderungen 

6 12 5 1 2-3 

WSOP-M4: Ausgewählte Aspekte der Pädagogik 
bei geistigen Behinderungen 

6 12 5 1 2-3 

WSOP-M5: Ausgewählte Aspekte der Pädagogik 
bei Sprach- und Kommunikationsstö-
rungen 

6 12 5 1 2-3 

2.5 

WSOP-M6: Medizinische und rechtliche Grundlagen 
der Pädagogik bei besonderem Förder-
bedarf 

8 12 0 4 0 

 Summe: 6-8 12 0-5 1-4 0-3 
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 Leistungspunkte 

 

Modulkürzel und Modulname SWS 

ge-
samt 

davon 
für Stu-
dien-
leistun-
gen 

davon 
für Prü-
fungs-
vorbe-
reitung 

An-
zahl 
Stu-
dien-
leis-
tun-
gen 

Wahlpflichtfach Virtuelle Bildung 2.6 

WVB-M1: Virtuelle Bildung und Didaktik 6 12 3 1 2 

 Summe: 6 12 3 1 2 

 

III Praktikum, einschl. Anfertigung des Praktikumsb e-
richts 

 10    

 Im Praktikumsmodul entfällt die Modulprüfung gemäß  § 11 Abs. 3. 

       

IV Masterarbeit  24    

 

V Modul „Freies Studium“  6    

 Im Modul „Freies Studium“ entfällt die Modulprüfun g gemäß § 11 Abs. 3. 

       

 Insgesamt 38-42 120   12-19- „  

 

 

 


